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mander Lefefchler hier unverfürzt (mit * bezeichnet) aufge- 

nommen worden, damit die Sammlung ſoweit ald erreichbar 

volzählig und auch fehlerfrei ſei. Werner wurden einige 

Schreiben de3 Fürften an feine Schwiegereltern beigefügt. 

Die Briefe aus dem franzöfifhen Feldzug haben fi) bis jegt 

leider nicht auffinden laſſen. 

Wenn die Briefe in den legten Yahrzehnten weniger häufig 

werden, fo it das natürlich), da der verewigte Fürſt nad) dem 

Jahre 1866 von feiner Gemahlin felten getvennt gemejen ijt 

und bei ihren kurzen Abmejenheiten in der Regel einen feiner 

Söhne bei fi) hatte, der die Correſpondenz führte, 

November 1900. 

Die Berlagshandlung. 

Vorwort zur zweiten Auflage. 

Die früher vermißten Briefe aus dem franzöſiſchen Feld- 

zug haben ſich nachträglich gefunden und find nunmehr in 

dieſe neue Auflage eingefügt worden. Sie find aud) als be- 

ſonderes Bud, unter dem Titel „Bismards Briefe an feine 

Gattin aus dem Kriege 1870/71” erſchienen. 

Oktober 1906. 

Die Verlagshandlung. 
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i SCCCuureteu 

et, in der Sa ann mie 
1, u — Fan aa fa lei der Nachrid) “ — 

Ebd Ne Gegen 
erhöxt, er hat e8 auch , ben id) habe bie 
eg nicht wieder verloren, — 

———— Sn Eu Cie Mei — — Regung 
— — werden, weiß; id} nicht; nur hoffe id), 

vr fie, was aud) über 8 Kefchloffen fein — 
bleiben; eine Belang: bie ih Ihnen nicht a— babe bes 

rech unumwund konnen, als dur iene Offenhelt und Treue 
in dem, was ich Ihnen, und fonft noch niemandem, hier vor- 
— abe, ef r den Auf · 

gen gelingen laſſe. 
enalle mic) jeder Betheurung über meine Gefühle 

und Borfäge In Bezug auf Ihre Fräulein —— denn der 
Schritt, den ich thue, — lauter und beredter bauon, als 
Worte vermögen. Auch mi xſprechungen file bie 
tann Ihnen nicht gedient —* —— Sie die Unguverläffigkeit 
* len erzens beſſer kennen als ic, und meine ein« 

an as — — —— Tochter liegt 
des Herm. Hiftoriid) 

SR — are * — —— Dohanna wieder 
holt in Cardemin gejehn hatte, — I gemeinſchaftlichen 
Reife in dlefem Sommer, id) nur darüber im Zweifel geweſen 
Bin, ob die Erreichung meiner Wunſche mit dem She un 

rer Fräulein Tochter verträglich fein werde, und 
ob mein Selbftvertrauen nicht größer jet als meine Seräfte, 
wenn id) glaubte, daß fie in mir finden Bönne, was fie in 
ihrem Dann zu fuden berehtigt fein würde. Im Ber jüngfen 

jekt iſt aber er dem Vertrauen auf Gottes Gnade auch der 
Kun) in mir — geworben, den id) jeit aus hre, und id) 

Bimmerhaufen nur deshalb gegen Sie geſchwiegen, 
ns dam mehr zu fagen Fer als ih mündlich, zufammenfaffen 

——— jfeit der Sache, unb ber Größe 
Bes Spfen, ae ae Die Dane Beimahlin durch die 





j 
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Stettin geht, zeijen, jalld Cie mir Bolt 
veftant , dafı a le be 

Dienftag Abend in Neinfeld eintreffen. Sollte aber bis 
dahin volftändiges Tpaumetter eintreien, und die Glhe an 
wachſen, fo bin ich hier ald Schildwacht an meinen Poften ger 
bunden, und kann ihn in diefem Kalle, da id) ohne Stellver- 
freier bin, unter feiner Bedingung verlaffen. &8 verfteht fi, 
daß ich Ahnen alsdann jofort Nachricht geben würde. — Sie 
fragen mich, verehrtefter Herr von Puttfamer, ob meine Füße 
nee 

jung rer nädften Frage antworten, dat ich feit und 
männli) entſchloſſen bin, nachzujagen dem Frieden 

und der Heiligung ohne welche niemand ben 
Ben m a ro Di BE Eee 

1, it ten, betrachte 
blsknafe ala ben Baden bee Frauchen nizb Den Die Gnade 

le. Ich kann t meinem Ber 
meinem — 8 ausge · 

* hotßrwenbig in mir ber Verbadht auffteigen mufs, ich 

Schreiben, en ich um jo tiefer empfinde, je mehr id) verfudie 
ie Lage eines Vaters hi 
ind ein vergleihungs: 

ich 
Heben Gott darum bitte, eine Bitte, bei der mir aber 
Herz ſinlt, wenn ich bedenke, wiebiel Gebete Armer das 
Degentheil exflehen mögen. — Ihrer Frau Gemahlin empfehle 
id) mich ehrerbietigft. Bismard. 





A Bringen, fand os aber diepmal {on dicht am Ucberkochen, 
mit meinen unruhigen Nädjten iſt — 

td) werde es Dir aber doch anxechnen. Elbe 
fiegt nod) trüb und marciſch in ihren Eisbanden; des Frühe 
lings y igen ift ihr mod) micht laut g 

zu dem „ac daß du Kalt oder warn » 
hen, m ag und Grtntı 19 fir je Dan 

Pänge feit beiäränkt fid) für jeßt darauf 
von dem warmen tijch her alle Be 
—— zu fehieten, Dun) deren Sauber 

ER —— — N 
em em Landes ie um 
he = — — Fe em 

Fiuih ent, uftellen, Nachdem 
den Ber mit —— mehr n —— als an 
Correipondenzen zugebracht habe, war meln Entf den 

‚grade zu diefer Plauderftunde aufgehoben. Du 
meinen geichmierten Zeitel") aus 

Sihlanoe hatt Teen #3 innen, wie ich dort auf einen etwas an« 
Schwarm von Hufarenoffizieren jtief, der mich im 

ftörte. In ber Poft hatte id) nad) meinen 

obenein Abrah⸗ ch mich, durch 
ſiche Beweglichteit ſeines linken Ellenbogens in eine 

bittre gegen alle feine Stammwerwandte brachte. 
Meinen Bruder ich im Schlafrod, und bee 
nad) benupte er die 5 Minuten unjrer entrerue jehr 
ftändig, um einen Wolljat voll verdrichli—her Nachrichten aus 

") Ridit vorhanden. 
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® geil — 27 nr Bi 2 ——— EI FIRE 
in Porto ruintren, und jollten aud) feine vernünftig 
danken durch den Brandihutt der meine Phantafie 
herricht, ihren Weg finden. Ich habe nad) Leſung 
legten Wortes mir nur bie angı und bie 
u Erft wie ein Geihäftsmann zur Beantwortung 

x bi ie das mit einex nach dem Acten- 

— 

EFFER 

——— 
—— 

elta E] Pi: a8 Ir 
Er £ —— 

— J 88 4 Eu % 

: 8 un H Hl Eee H f i — 
F — * SB von il je 3 mih 

F ihre nãchilichen Beſchaftigungen als wenn # I} I 
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es fein mas es will, Nomane oder was, 
nicht — die Matter über dergleichen Seite a 
Anficht nach giebt e8 mihts, was Du, fir Dieb, nicht I 

in ee —— — wirft uns in unfrer Mu on u en; 
in ber Berührung ll der Welt nit feller in Fälle tommen, 
wo e& Dir , jelbft Fränfend fein mid, wenn Die 

Grade bie der Fall ift, aber Lectüve it jedenfalls ein 
um das was Du haſt zu bewahren und mehr einzuprägen; 
gefällt e3 Die, fo finden wir ſchon Mittel, daf Dir auch das 
Sprechen geläufiger wird, als «8, wie Du Tagft, iſt. uch 
es Dir nicht, jo halte Did) mit vollem Vertrauen an bie 
zede zu meiner Bitte, — Un den armen Morig babe 

liegt mir mein Brief mie ein Stein — ſſen; wie 
herzloſer — habe ich ſeinen Schmerz gehbhnt "mit ber 
Schilderung meiner Zufriedenheit, und in 5 Geiten mit Keiner 
Silbe feiner ——— gedacht, nur von mir und wieder von mir 
geſprochen, und ihn als Beichtonter bett; man tft ein ame 
geichidter Tröfter, wenn man den Schmerz felbt nicht, oder 
Hi mehr lebhaft genug mitempfindet. Mein erſter Schmerz 
war ber Tetbenfehafttche ſelbſtſüchtige, über den Berluft dem 
ich erlitten; über Marie), ihrer felbft willen, empfinde ich ihn 
Sa denn ic) weiß fie gut aufgehoben, aber daß mein Mit- 

mit Leiden meines wärmften Freundes, dem id) 
H in alle Ewigkeit ſchulde, nicht mächtig genug it ein Wort 

des Troftes, kräftigen Troftes aus überittömendem 
hervorzutreiben, das drüdt mid ſchwer. Weine nicht, 
Engel, lat; Dein Mitgefühl ftart und voll Vertrauen auf es 

) Frau von Blandenburg. 

er] 





, wo Du Meiner Böjewicht fagteft, Du hättet 
abglehn wenn ſich Gott nicht meiner 

Darm, und mich, wenigftens durd das Schlüffellod feiner 
en. 1: } 

& & Hi 1. Gorinth. 7. 19 und 14 las. Gin Exflärer fagt 
Chriſt foll in allen Bebensverhältnifien das Mei 
F ae —— ie jeden Widerftand überwältigende, 

der Frinftemif als Ass ', Immer mehr zufanmen« 
— anfehn. Far Yabı Ihr doch meift fi 
trauen in Euern Glauben, und mwidelt ihm forgfältig in bie 

ann we sem —— — inten um von 

— in jeder fo dichte, der Das Wahre 
ſauben es doch wo anders oder In andrer Geſtalt zu 

Ende en —— Selengefüngni Mulde Gottes 
(eide werden, in 1000 000 excluſive Goterien 
unüberfteiglidje — ——— pe Vergleiche noch 
14. 22 und 15. 2. bejonders aud; 1 Gor. 4. 5; 8. 2; 

Gap. 12. B. 4 und folgende, ſerner 19. 2., alles 
. an die Corinth., mas mir in das Thema zu gehören 

. Wir ſprachen auf jenem Spapiergange ober einem 
auch viel von ber „Merfheiligteit“; fi will Did im 

nicht mit riftſtellen überjhwenmen, Die 
lich ic) die Epiftel gaeobi finde. ( 25 

But ende, Röm. 2, 6, 2 Cor. 5. 10., Röm. 2, 18. 
. od, . T., unzählige andre.) ES ift zwar unfrucht - 

bar mit ————— Saben der Schrift außer dem Zufammen- 
Hang zu rechten; aber es giebt viele die aufrichtig ftreben und 
dabei auf Stellen wie Yacobi 2. B. 14 mehr Gewicht legen, 
wie auf Ev. Mare. 16, 16., und für letztre Stelle Auslegungen 

en und filr richtig halten, die mit der Deinigen, buchjtäb« 
1, nicht Stimmen werden. Welcher Auslegung iſt nicht das 

Wort Glauben im ſich felbft und in Bezug auf das was bie 

EN 
gs» * 

*55 SEHE 

— are 
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immerdar. Fareo De 
ein; ich jehe der Poft täglich mit Ungeduld entgegen. 8. 

Die findeft Du nachftehende Holländifhe Tobesanzeige, bie 
id) ebenfalls unter den Papieren hervorbrachte: 

Hoogwelgeboren Heer en neef! 

Het heft den Almagtige behagt, dezen morgen te negen 
wur van myne zijde wog te nemen mijne hartelijk en: innig 

overleed kort na hare (ihre) bevalling, in den jeugdigen ouder⸗ 
dom (Alter) van drie en twintig jaren, 

Gevoelig (empfindlich) is de slag, de mij is toegebragt, traurig 
is de toekomst, di ik te gemoet ga, als weduwenaar en vader 
van een pas (faum) geboren wicht, en na eene z00 gelukkige 
‚echtvereeniging van naauwelijks (belnah) zeventien maanden. 

Moge onderwerping aan de beschikkingen eener wieze Voor- 
zienigheid, em de troost der Godsdienst mij sterken, an den 

= 1 r (et is en droevige dien ik vervul, met Uw Hoog 
Wel Geboren van mijn I kennis te geven. Van deelne- 

—— 
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einem Mediciner, der fi) zum Examen vorbereitet, täglich ein! 
Stunden arbeite, In der Nähe habe ih mir einige 

baflen Quftnbe find; aber bin {dgl Stdeiesfefien jtaı ind; aber al) Te! jaften; 
a Be bei Tiſch im Beutfen® le * 

beneidenswerth 
bort einfinden, ausſchiteßzlich nur von Aderbau und Kornhandel 

Tee obgleich fie alle erfäredlich färeien und Heftig dabel 
Besn pci fr, wa ehr jr, 1 Be 19 ame mine 
— Rue, 5 fer, Arbſen, Sämafhine, Drbſchen, pum⸗ 

ide Laſt und linee Schäpel unterſcheide; das böre ich 

90, ift zu groß, um ben Unterricht jo mit der zu ver» 
binden, wie es eigentlich im Plane des Yuftituts lag. Die 

* 

| 





meiner Anfichten zum Zwech hat: 
—— — daß für mic) die Notwendigkeit, ein Landjunker 

nicht vorhanden war, It aud) meine Meinung; auf 
Seite werden Sie aber, — ic, Ihnen betracht · 

ni u 
88 

* 
mix —— ea daß 3 Adminiſtrativ · Beamter 
vielmel nihe jen en voilſtändig 

jen, wenn ich —— des beliel His: — 
thue, was man von einem ſein 

Br mL er 
zu Banane Bi mir bei meinen 

aus die Natur der Gejhäfte und der dienftlichen Stellung 
Staatsblener wicht zujagt, daß u nicht unbedingt 
Glüd halte, Beamter und jelbft Minifter zu fein, daf 
ebenfo vefpectabel und ich 

Hu Be { ; B Hi 38% 
ie 

Gründen, welche mic; Hätten veranlaffen können, diefe Abneir 
zu befämpfen, wäre wohl der witrdigfte geweſen der 
umjaſſender auf das Wohl meiner irger zus wirken, 

als es einem Privatmanne möglich it. Wögejehn * ob 

verwenden, bin ich, ſelbſt bei der unbeſcheidenſten von 

der Einwohner von Preußen feinen Unterjchied 
ob ich oder ein Andree von den vielen tüchtigen Leuten, die 

Pe 





— — 

ic) fie vegiren bee, weniger 
gegengeiehter 1 — Er fir ungeredit Halte; mie foll ich 

Gerolfjen verantworten, unter die Fahne einer 
—* zu —— deren Grundfäge zu bekämpfen, inſowelt 

ber Gehorfant gegen die beftchenden Gefeße «s erlaubt, 
eine meiner vornehmften Pflichten gegen mein Vaterland halte, 
Sie werden vielleicht komiſch finden, grrädtgfte Goufine, daß ich 
eine politiſche — und gar ein Gewlſſen zu haben bes 
Be indefjen werden Sie — le — ich jenex edelſten 

Sie em [her ng, den eg gi eignen * zu Haben, — — 
unter Vorausfeung ei r es Gewiſſens theilhaftig werden dann; 
Sie müffen mix daher on geftatten, zur nähern Daritellung 
des Falles, daß ih aus jenem in der That m Grunde, 
An Dienft tete, ein Gewiſſen zu — — je mir ein 
elgnes etwa wicht tel ten. — wenige berühmte 
Shnatsmänner nie en 
war übrigens wohl Vaterlanbsliebe die — welche 
in ben Dienft führte; viel — Ehrgeiz, der Wunſch zu 
befehlen, berwundert md berühmt zu werden. muß ge 
ftehn, daß ih von diefer Seidenhaftn nicht frei bin, und a 

ichmungen, mie bie eines Soldaten Im Kriege, eines Stants- 
manneß bei freier Berfajjung, wie Peel, D' Connel, Mirabeau zc., 
eined Mitſpielers bei energiichen politiichen Bervegungen, mir 
den auf mich eine, jede Ueberlegung ausſchließen de / Anziehungs- 

üben, wie daß Licht auf die Müde; weniger reizen mid) 
dagegen die Erfolge, welche id auf dem breltgetretnen Wege, 

, Sonnerionen, Altenſtudium, een und 
Wohlwollen meiner Bo rgejegten, zu erreichen vermi — 
noch giebt es Augenstidt, wo {dh nicht ohne ſchmerzli 

_ 





ala hiebner Anhänger 
len an keit, ſteht ſich Im 

mer mit feinen Borgejegten vortrefflich id) in ‚weit 
die Verhältwifje zu ſchiden, melde der — Na I 

wünſcht jehr lebhaft Minifter oder doch Präfident zu wer⸗ 

ge unſres Ber 
mögens nicht für mogilch, denn ſchon neben den Geidäften des 
Landraths, wie bie Pflicht fie eigentlich fordert, läßt ſich bie 
Bewirthſchaftung eines bedeutenden Gutes, aud wenn man es 
re bewohnt, nicht jo führen, wie das Intereſſe es fordert, 

auch übrigens der Verwaltung unfrer 
— Dafein volljtändig enge geleiſtet würe, jo bin 
ich doch überzeugt, daß vom vein materiellen Standpunkte aus 

ſowohl in jeder Lage mit dem Glanz, den 
halte, Kr auftreten kann, als aud mit Leid) 
© , alle Bortheile, welche mir ein Aınt gewäl En 
zugeben, obe meine dienſtlichen Pflichten mit meiner Ueber · 
zeugimg ober meinem Geſchmack in Widerſpruch treten. Wie 
würde es da mit ne Mermjten ausfehn, ber a von jeber 
einen gefährlichen Hang babe, mehr auszugeben, als ich ein» 

Be talixde ich, bei ber beften zu erwartenden Garriere, im 
A0ten Jahre, etwa als Präfident u. dergl. haben, wenn id; troden 
von Actenjtaub, hypochonder, bruſt · und unterleibstrant vom 
Sigen geworden fein werde, und eine rau zur Kranken- 

k 









Mafftab in die Wirflichfeit Übertragen werden. Doch verzeih 
mir, der graue Negen üibt feinen Einfluß auf mid), daf ic) 
ummilltührli in den grämlichen doctrinären Ton eines alten 
Ontels verfalle; ic) will Did) weder belehren noch beffem, 
bleibe wie Du Dift; es ſt nur fo ein Ergehn meiner Gebanten, 
was ic ausipredie. — Daß es nicht Dis zum LL. April Schnee 
und — 10° bleibt, zeigt der Augenjdjein, und vermutblic vom 

an, Eammft Di, wern Du Abends wann im Sopha 
fiteft, oder bes 18 durch Mama ermeckt wirſt, daran denen, 

das M in Deines Ritters —— Fe 

nen, * Ne Bierde das ohripigend 
und hnarchend feinen Schreden über den donnernden Lim 

unter einander liefern, wenn fie wietracht 
und ihre — Trümmer ſich im Strudel aufthürmen 

littern. Du nie den Eisgang eines großen Stromes 
er ? es it eins der impofanteften Ssaufpieie in der Natur. 

ferner aus meinem Brief überzeugt haben, 
daß der Ruf des majeftätlichen Königs zum April uns wahr 
ſcheinllch Leine neue Schei 1d tet, deren Fallen wir 

en, Das Land und der König verlieren ohne 
dabei einen der ausgezeich ® } eine 

tüße des Thrones Im Relchstage, unfre Liebe aber geminnt. 
We danke ih Dir dag Du Did) des Franzbſiſchen eimad ans 

mals heitern Stimmung, nod weniger einen Widerjprud mit 
der Befundheit Deines Herzens, fondern einen Foriſchritt im 
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IE io Be ben Dein 
Worte, Wo: H 

in? 
8 9 & 85 & a 

ii Fey 

J ei 18 Ai? 
F Pe Hi * eirathen, mit einem kleinen Affen als 

a in am ge 
Nede ſchein cs fait, es 

a ig a a er · 
weder in Gutem 

garnicht wie fie ausficht. Senn Zu mt meter Pe 

un — ee ee ixen 

id; ein Gi lunge Biene laden ben eihalten, über eine Ane 

der 

HH 
Hi 

Pauline? noch eine unbekannte Koufine? A propos von dem 
d—, ic) kann in der Bibel feine Stelle finden, wo es verboten 
märe den Namen des Teufels zu mißbrauchen; weit Du eine, 
To jage fie mir, 

babe heut — hier, und jeder der etwas poli⸗ 
ie es auf ber ——— — Die 
Munde ft Da Er . 
daran nie en ar m Bene, er Ber — 
Ben er en, — "Be nur übermor 

Sata iz die politiſchen und namentlid) or 
Tages. In Bezug auf lehtre ſtehn uns in 

4) von Meift-Nepom. 
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id mei bis 5 ‚oben EEE ER Te rer “ 
muß ich Geut noch ſchreiben. beantroorte Deinen 

nad. Deich · Hauptmann zu Ku 

es fi) oben eher Iöjt als hier, bie uns dere bringen 
Eanı, Morgen, fpäteftend Dienftag muß es nun bier 

meine end 
da der Dienjt mid vermutlich nicht viel vor rg 
laſſen wird, abgejehn von allen verjhiebbaren Tenminen. 

will ih mich bemühn, da der auf den 20. angı 

ein Brief Loftet? Daf un einen weniger jchreiben würde, 
tefe dee ſuinnni mich ungemein 

heiter wenn das Dein Ernſt war, wie id) nad) der Faſſung 
beinah glaube; und wenn ic Carricatur zeichnen könnte, fo 
mürbe ich Die mein Profil jo farkaftifd) + jarbontjch »ironifche 
ſaliriſch an den Nand malen, wie Du es noch nie gejehn haft. 
Du erinnerft vielleicht da ich mich in Zimmerhaufen ſchon 
über Deinen Muth mbert habe, mid, den halbfremben, 

ingegeben hajt, in Vertrauen wie ed nım 
eine Liebe geben kann, für die ich Div Hände und Füße küſſe. 
Du mein Herz, wie wenig kennft Du die Welt! Warum ver- 

Du Deinen legten Brief jo jehr? ich Habe nichts darin 
ben, was mic nicht lieb und lieber gewejen wäre. Und 
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Eisftopfung einteltt, beibleiben, 6I8 es 10 Jußß bis 12 
fteht als it Wie lange e& dann in a bleibt, 
von hi es ab, wann ich Dich fehe, Denn id werde am 

—— age 
—7— ß . Zu dem Braten Dis zu 

muß I — bier ſein. Ich lann nur noch während 
wird ein Paar Zeilen ſchreiben, und das hut mir le I 
da ich gejtern Abend fo jehr lehrreich geweſen bin, jo cl 

Die) Heut noch recht ftreicheln, Bis Dir behaglich geknurrt hätteft, 
aber wer weiß warn ich wieder jchreiben kaum in bem erſten 
Tagen, und — will ich den Brief jo kurz ex iſt, nicht noch aufe 

von Haufe aus. a tann kräfti⸗ "ig und grün nur dann daftehn, 
vom Gärtner mitten durchs 

= befehnitten wird, und das werde id) ja dod) nicht über 
a jerz gewinnen; wachſe beliebig als Waldrofe; das häf- 

08 und bie allzufcharfen Dornen wollen wir ums 
bemühn ſchmerzlos oder doch vorfichtig zu — 

Leb wohl, die Eisſcholien ſpielen mir den Pappenheimer Marſch 
zum Ruf, und ber Chor der beritmen Bauern fingt „Frif Fass] 

Gamernden’. Warum thun es bie läge nicht — 
wie ſchön wäre das und wie poetiſch. Es weht mich wie 
friſches Geben an, daß dies Tangweilige Warten vorbei tft und 
die Sache vorgeht. — Naht „iteh ich in finſtrer Witter- 
nacht”, und Du „ſchicſt ein fromm Gebet zum Here, wohl 
für den Liebften in der Fern“. Mit Jatobi 5. 16 haft Du 
ganz recht, es war damals nur jo eine ee — 
ee von mir, und ich gedente Deiner wenn ic) bete 

Venbrasse. Dein Knecht * 
Bon Moritz noch immer kein Wort. 
Scide mir doch das Couvert von dem Brief, der 5 Tage 

gegangen iſt, ich will mid, in Berlin barliber beſchweren. 

10. 

Schönhaufen 23, Febr. 47, 

Dein Engel! Ich werde ** dieſen Brief morgen noch 
nicht en aber ich will immer die wenigen müßigen 

4 





— 

mDIIIIIIDII>>222222>>> 1847 αα- 

eit, alle dieje Fehler in gerin 
befige ae in Aalen die = ante, ne Ns MER OR 

u Bi elıga fhlden, wornuf er antworten Tarım, da anf melken 

x jpre 
che, anftatt unaufhaltfam, wie es von einem liebenden 
ling verlangt wird, ad) Neinfeld zu fliegen? — een — — 
w ———— ige mh; iſt Die denn ji 
wohl und rüftig zu Muthe? gieb mir ein Billetin 
fundeit, Deines ke Deines Schlaſes. Dh Die Beleg 
D — ſchrieben hat, wundert mid auch; eine jo 
Natur, die 6 wenig Gemelnfames mit Dir haben kann. Site 
wurde ie Yabre lang mit meiner Schwefter in Siniephof 
erzogen, obſchon 4 oder 5 Jahr älter als die. Entweder fie 
Tiebt Dich, was ich fehr exkläckich fände, oder hat andre Per 
ſaiſche fihten; id) glaube daß fie, wie das ehr natürlich i 
ſich im Haufe ihres Vaters nicht beimiih fühlt; fie Hat 
deghalb immer lange und gem bei Andern aufgehalten, 
ftoße in Deinem vor mir liegenden Brief wieder auf bie te 
beherrſchung; das iſt eine jhöne Errungenſchaft wer etwas da ⸗ 
von * er wohl von Doampenbhar zu unterſcheiden. Es ift 

und liebensmürbig, geſchmackloſe oder verlepende Aus« 
Bet © feiner Empfindungen fich abaugeroühnen, oder Ihnen 
eine andere willfommnere Form zu geben, aber Selbftzwang, 
ber innerlich Fran macht, Bine ich es, wenn man feine Ge⸗ 

Ihle ſelbſt in ſich erſtiet. Man Lan tm gefelligen Verkehr 
endung davon maden, wir beide unter uns aber nicht, 

Findet ſich Unkraut im Ader unſres Herzens, jo noir 

Er 
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. Ba ſiehſt Dur doch, wie geſcheute 
— — 2 r 
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ur von Wahrheit 
ber bie Welt kennt wie Seufft, mög« 

ein — — hegen über das — der 

—— — ift, und darin hat ex Hecht, 
Wenn Du jetzt auch befcheiden gegen diefe Auslegung prote- 
fe folteR, F jo wird doch der Augenblic — wo Du dem 

wird auch — dieſer Augenblick Mir 
Ueberzeugung, dal Boat p iſt —— = 
altes trankes per dem Dorf und bettelte, und ich wies 
fie mit Härte ab, weil Mer einzige Tochter mit Einbrud) 100 Rihlx, 
geſtohlen Kat, und figt, obgleich fie ebenfo dumm wie frech 
läugnet, und ich glaube, daf die Mutter darum wußte. Das 
mar —* recht unbarmherzig von mix. Richtet nicht, jo werdet 
Ir nicht gerlchtet. Aber man wird fo viel důpirt mit 
und es ih jo viele unverſchuldet in Noth. Ich will mic; in⸗ 
deß doch noch näher nad) ihren Umftänden erkundigen, und mich 
nicht in Gottes Vergeltungsamt miſchen. — 

Abend. Heut war der Geburtstag meiner verftorbnen 
— Wie deutlich ſchwebt es mir Bea en 

(in am Opernplag wohnten, bit neben der 
Side, wenn id) des ch — Jäger aus en 
geholt wurde, das Himmer meiner Mutter mit Maib) 
die fie vorzüglich liebte, mit geſchenkten Kleldern —— 
Anterefjanten Nips garnirt fand; dann ein großes mit 
viel jungen Offizieren bie Ar alte Maſors An, und ſchlem · 
menden alten — mit Or — * Be den Würnnemn 
verzehrt find, wenn man mid) ttigt von Tiſch 
geraidt | hatte, Br Be mid) bie Kamera ex in Emp| 

mir mit bei Seite gebradhtem — aiſers u, 
Magen gründlich zu —— ſtahlen doch alle diefe 

Domeftifen. Meine Mutter mar eine [höne Frau, ble Äußere 
Pracht liebte, von hellem Iebhaften Verftande, aber wenig von 

28 = & 
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er fih auch fucht, der arme unge; ber Brief 
macht mir den als ob ‚ein Todtmüder geſchrieben 
hätte, der ſich gewaltſam mach Bus will und zwiſchen dem 

3 h (er Fall denten, nee 
le dadurch würbe, eine andre vorn 

loren ginge? Bi Ditelare täht fid combiniven. ih 
in dem Falle den Verluſt der Deinigen zugeben, um die meinige 
retten? — — all nongense. — Morit tft voller Dankbare 
für unfte beiderfeitige Freundſchaft, leiztre wollen wir ihm 
an vehleenapen: Ueber den Begriff von 

chelichem Glüd exrläht ex, burd einen meiner Ausbride her · 
jerufen, eine beichtväterliche Zuredhtweijung, bie nicht, 

teifft, weil er meine Worte von glücklich jein ober 
machen zu eng und trivial ausgelegt hat, und zu meinen ſcheint, 
daß ich darumter nichts als eine Abrwejenheit von Häusliche 

glüdlich fein reden fol. Gr bittet fehr um meinen Beſuch, und 
ex foll ihn haben. 
Mit der Poft ift c8 wirtlich befremdend. Den Brief, den 

Du am Donnerftag Abend, den 18., erhalten haft, hat mein 
Neitknecht am Sonntag, den 14, früh 8 Uhr in Genthin auf 
bie Gifenbahn gegeben, fo daß er am Sonntag um 12 Mitt, 
in Berlin gemejen ft, denſelben Abend in Stettin, alſo mit der 
Perſonenpoſt Wiontag Abend, oder mit der Schnellpoſt Dienftag 
ei in Stolp. Dort oder in Zuders muß er 48 Stunden 
gelegen Haben. Das fol aud Herr von Schaper wiſſen. 
Dieſen will ih nur jedenfalls morgen, amt Donneritag, zur Poſt 
geben, jonft Haft Du ihn wieder vor Dienftag nicht. A propos 
von Stolp; merkwilrbig war daf die Huſaren in Schlawe 
von unfrer Verlobung um fo mehr fiberrajcht exfläxten, 
dort für gewiß nalt, id; fei mit einer Gräfin Schulenburg ver» 
ſprochen; grade mit einer ſolchen wollte mid; Caroline jet Jahr 
und Tag verbinden, und vebete mir nod Im Herbſt in Uenge 
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wid. die Menſchen find fo 

en Deich, und Lafjen ſich beſchneien wie 
Br fo ſchlafrig aus, was ich ihnen Faum verdente, da fie 
die fe Nachtnummer gehabt haben, won 12 bis 6, Bier 
mal in 24 Stunden werden fie abgelöft, Id} aber gı 
So len: Di eine Probe von den Gamellien bei; das 

h wird aber bleihen, wenn es Herr Böge, oder wie 
Voft in Zuders? wieder 3 Tage behält, Ob fie 
dort leſen? Deine erhalte id) Immer regelrecht den 2. Tag, 
Auf den Beinen Stationen in Pommern genug Leute die 
en zu thun haben. Da wo die Dresd» 
ner über die Elbe geht, bei Niefa, Haben 

ttgefunben. begreife nicht warum hier nicht mehr 
Gott bebüte Dich, Jeanne la noire, und führe und 

bald zufammen. Je m’impatiente. 

Ä f f 

u. 
25. Abends. 

Geliebteſte, ich kann nicht an Deine Mutter fchreiben, ohne 
Dir einige Zeilen des Danfes für Deinen wurſtd— 
Brief zu jagen, und eine rechte Kinderel zu Tage zu bringen; 
Du glaubft nicht was ich abergläubiich bin, gende als id) von 
draußen gekommen nad) Anweifung des mütterlichen Briefs die 
Br Brief erben atte, die 

be Uhr ganz plöhlich ohne allen Grund 3 Minuten vor 6 
bon; eine alte engliſche Pendeluhr, die mein Großvater von 
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14. 
H Schdnhauſen 7.3. 47. 

entlich nicht Zeit Die wie ich 

en! . ch Din nun zwar etwas Ereuzlahın und broken down, 
aber dod wie Du aus vorjtehendem abnehmen kannft ſehr ger 
fund, noas ich Die, fowie ich das legte Wort Deines 
jelejen hiermit, foi de gentilhomme, verfichre auf die Gefahr 

Bin, daß diefer Brief ebenſoſehr nach Pferd riechen wird, wie 
der vorige nad Mof—hus. Der Moigus kam übrigens aus 
Medlenburg, und mit einiger Senntnif in Spezerei-Sadjen 
wärbeft Du ausfindig gemacht haben, daß es fein Mebizins 
Moſchus · Geruch fondern patchouli war, der abfeheulichfte aller 

das feierlichfte dagegen protejtiren, daß 
mit irgend etwas wehgethan hütteft. Wenn in meinem 
Brief etwas der Art gelegen hat, fo denke immer daran 









nn 
hun an 

Abend Magbel nahen, anftntt 
— in an — er —— Dien 
ſeine Reife antrat, Dafür ift er auch in 
5 gewefen, und amt Dir jagen wie 
dem Garten an der Eifenbahn, wo wir damals joupirten, 
wehmüthigen, troſtloſen, Erinnrungen an die Som 
mergeit Hin: Se re en — 

itte I legenheit Gerlach wieder zu bemuum! 
ale geitreich wie immer, jonbern — Ma 
Hurift in feltner Geſeh · und Weltkunde war, Mein 
dauerte, well unfer Termin ſich Dis nad) Abgang des Zuges 
verläng — wider meine Abſicht bis vorgeſtern 

ch, und freut , ba Du bauı 
Kan Bene de made der ut lie, ke 
alle Borfiht, aber sans peur et sang reproche; das erfte wenig« 

ei , und dad) glaube Be — Bene Bet an Ba 
N Dd. h. Atftolziglow km dortigen Blatt. 

” 

—— 
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m ich di t ent, griſchen Menſchen — — * man mich, 

jen können. Wenn id; bedente 4 
= es ift, wenn ich glaube, daß wohl 

oder König feine — mit dem Bern 
(e8 jei denn daß er ein Thor iſt der ſich ſelbſt 
gelebt und das erreicht zu haben, daß auf bie Dauer 
mer weniger oder Eine de mehe zroifchen dem 
anvertraut gewefenen Menſchen fei, To — — imm: 
troftlofes Lied „Der En Du 
Lenau? «8 * im 1. 
was wir für Undre, für das Milgemeine, 

erftveben, hat es oh jeine tiefe 
— eignen Seele kann das tebtjche Leben um 3 & Ki i ——— 

weich fein, indem fie ihre Helligung —— oder verliert, 
man — zu irdiſchem Wohlſein verhilft, ift im Ver« 

gleich diefes Dafeins mit der Emigfeit am Ende gi N 
nah 30 Jahren iſt das Staub und Moder, bie 
zollen fort, und für alle die jeht todt find kommt nichts darauf 
an, ob ihr hieſiges Leben Leid oder Freud war. Anden aber in 
böherem Sinne zu helfen, ft — möglid, da muf 
von innen kommen. — Iqh wurde vor! and einer See 
— unterbrodjen, der ca eines Poftbeamten in 
bie mit ihrem Mann in Unfrieden — * behauptet eine 
„Scwefter” die biefer feit mehren Dionaten bei fi) Hat, ſel 
= feine — — fie jeither mit — dafür — 

Ein etwas Il. die a dal — — 

72 
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im der Nacht ift Bin ich wirklich wecht ängſtlich um Dich und 
‚Dein Schweigen, und meine Phantaſie oder fonft wer den Du 

nicht willſt 6 en 
ſchi — von alledem was möglich wäre. 
be jest Frank werden wollteft, es wäre über 
—— bei dem Gedanken fühle ic) recht wie innig 
ic Di iebe, und wie innig verwadjjen mir das Band fit 
welches uns zuſammenhült. verfiche, was Du zu ſehr 
lieben nennft. Wenn ich am die Möglichkeit einer Trennung 
denke, und möglich) — fo einfam wäre ich noch nie 

Er ins Auge fehe, daß Du mir genommen werben t, 
dafı ih verurihellt jein Könnte dieje dden Räume zu bewohnen 
ohne Ausficht, daß Du fie mit mir thellen wi t, mit keiner 
Seele im mweiteften Umkreiſe, bie mir —* jo fe sep möre, 
als hätte ich fie nie geſehn. Ich würde nicht fo 
leer an Troſt fein wie in alten —— — 
etwas verloren haben, was ic) früher nicht kannte, ein llebendes 
und geliebtes Herz, und nebenher von allem getrennt fein, was 

- S A & 7 2 8 

ſamteit, wenn ich nicht müde bin. Morgen bei hellen Tage 
in dem Bahn-Eoups werde id) Deine mögliche Page wohl mit 
mehr — aufſaſſen. Ein ober zwei Gedichte en die 
mir vorher beim Schreiben einfielen, und dann good night, 

” 
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umuthete, das Mrad, beffen reiche Ladung 

im — ann Kunden über ZN geworfen bi 
den Hafen Deines unentweihten 

recht niedergeſchlagen nad Haufe; jeder 
nat, jede unter beren —— sro 

id) fie 
BER 

+ ® : Ä 

ters zu überlafeen. — Morlg It, wie mir — ei 
ſchon am Freitag nad) Berlin gereift, wo ich ihn Hoffentlich 
—* treffe. Morgen früh veiſe ih weiter, und bleibe *s — 
a nad Berlin, Sonntag Mittag nad, Schön- 

darkness of my soul! ®. 

Im Stettin ift ſtarler Brodaufftand; angebli 2 Tage 
iarf — Artillerie aufgefahren; wird wohl 23 





an 
Brief von ihm und einen kurzen von mir wirt Di 

—— Im u ihrer Sefumdhet nöthig ift. Deinen Bater werde 
lung von diefer Fuhrlichkeit verjdonen, und 

— mu ae an fie Bewegung haben müfle, und dieſe micht 
anders als olp haben könne. Ich bin nicht in der Stim · 

viel — een nicht jowohl weil ich nur — 
den dis zu meiner Abreije babe, als weil meine Galle in Aufı 
zegung ift, und mir die Gedanken benimmt, Ich erhielt während 
des Schreibens eine Nachricht, mit der ich Dich nicht ausfühe- 
lid) beläftigen will, ſondern mır anfllhren, baf; mir durch Bi 
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mie jede bie Satunf, ie 1 = — 
Bindung gründet, zu verderben: air, 
daß ic die Sache angenommen a Er dadund) die Pläne 
auf unfre Wiedervereinigung in der nächſten Woche 
Denke daran, wie leicht es möglid) gernefen wäre, bafı Il (dm 
zum 11. April einberufen würbe, und wie viele frohe 
Stunden des Beijammenfeins wir dann verloren —— 

a 
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Schonhauſen 10. 5. 1847, 
Trös-chöre Jeanneton 

eh in aller 
sure — ſitzen wir — je ‚meine 

Berlin, Bd) jehe 
a ee 
wmirt, ei) sung been, 

Taufen 31 was bar 
RR — ehulbigung 

it bedarf. Die Nacht träum Je ———— 
und 3 Pferden: Ic hoffe, Du Blei Teac a ara ne 
Nelten anbelangt. 
a Pate Hals, ich muß fertig paden. Alle Grüße an die 

ter. 

2. 

Berlin Freitag 2. 6.47. 

bewußte 
waren in Reinfeld, und mein Herz voll Sorge zum Ueberflichen. 
Ih Bin ergeben in alles was geihehen mag, — 
mit Freudigkeit wäre kann ich nicht jagen. — 
Seele werden ſchlaff und tonlos wenn Id) an alle 
dente. Ich bin mun zwar nicht von jener fi jenden —— 
die ſich muhſam und künſtlich die Hoffmung 
Furcht aufbaut, und ic glaube nicht daf es Gottes Wille ift 
uns zu trennen, jegt, id; kann es aus allen Gründen nidt 

et 

[3 





| 5 
(te Deine atur werden, fo werde id} wohl 

Hiegft, fo werde ic) doch bei Dir fein. ae as = — 
iaſen, das ift mein ſeſter Entjdhluß. Deſſen tamgt Dir gr 

n 
— 2 

fjreibft, und 
— fo * gleich auf; gieb mir 

, und wenn es 3 len — denn 
Birma Du, die Worte find zwifcen uns entbehrlich, 
ürmen —— beſſern — — — ſeit unre 

wenn 
hinler Se Balte — zum de — 
es nit, —— was redeſt Du (verzeih mir die Grob · 

J 

ic, lieber in erhaufen oder Angermünde zu 
bliebe; wie kenn 20 ee Freude haben wenn ich Dich 
leldend weiß, und obenein Fe in welchem * 
a handelt ſich ja zwiſchen uns ben — von — 
und Unterhalten, nur von Lieben und Beieinanderj 
und wo möglich körperlich; und follteit Du cn is 
Legen, Hölafen ober mas Tonft, ich, wollte doch wo anders 
fein, jobald nichts ala mein Ele entfcheiben joll; Könnte — 
ſelbſt nur ommen bis vor Deine Thür”, jo wollte 
da lieber jein, als bei meiner lieben Schweſter, und je — 
je frfnter Du diſt, defto mehr. Aber die Thfr wird mid) =” 
von Dir trennen, magſt Du krank fein wie Du willit. 
it ein Ball, wo ſich der Sclave gegen feine per >= 
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ſell, 3 bis 4 machen, 
dir bier —— Des Bandes 

lg icht a ie A "gem bi 2 
und nad) den wie arten, die eigen» vor en, “ * , gende 

als einen mic durchaus natürlichen Ausflug der Höfli 
ich einer Neditfertigung bei Div nicht bedurfte, weiß ich jehr 
gut; aber aud) baf; es uns beide ſchmerzlich berühren mußte, 
unfre ſchonen Kr jefreuzt zu ſehn. war mein eifxiger 
— Mitglied 3 Ban andtags zu fein; da aber der Landtag 
en en auseinander find — traf der 

SE Er =) I. ft Befee müs als Pa mit Euch ver 
anıner Bruber Hat die Nachricht dafı fein ältefter 

Ps * und wahrſcheinlich mit er 
krantt ift, ba {bft &i beforgt a 

Hi & i 

indem Id — eine, nicht deuilich gen Aeußerung 
über die Natur der Vollsbewegung von fe die — 
Eitelkeit vieler von der eignen Parthei verletzte, und natürlich 
das ganze Halloh der Oppofition gegen mid) hatte. Die Er 
bitterung war groß, vielleicht grade weil ich die Wahrheit 
indem ih auf 1813 den Sag anwandte, daß Jemand 
preuflfce Bolt) der von einem Andern (dem 
geprügelt wirb bls er ſich wehrt, ſich daraus fein 
gegen einen Dritten (unjern König) madjen kann. Man warf 
mir meine Jugend umd was fonjt noch alles vor. Ich muß 

Ä 

¶ Bater der erſten Frau des Bruders, 

so 
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S ua 

zit 8. oder 9, übernehinen deft lieber 
Kia Bun 6 1 der | 

neft der Kreiroill ni die en 
mich her jummten; anbrerjeits hatte ich die 

viele Ältere und verftändige Leute ſich mir bie 

Ba — ee Habe die Be fo geärgert Dos 
— hen a 10 Uhr. Like den Bater 

1, nur fehe aufgeregt. Ce wohl, und 
Did) —— — Be for a, =. 

Soch: te ich bie traurige Nachricht daß meines Bruders 
ältefter are ft. Ex felbft ft in Naugaxd. 

Angermünde 2, Peiertag, früih 24. 6. 47. 
Liebe Johanna 

Der it wied eigt daß Du immer Recht anfei meine bronte Dana u ofen, wie He zer Bi 
es 

Sigung in Berlin, und wird dabet wohl die wichtige Angelegenheit 
wegen des Finang · Berichts der Neglrung ſehr 
ftreitbares Feld. Ich werde mich bald in derſelben Aufregung 
befinden wie Thadden, der des Nachts unruhig aus Träumen 
anffährt, die ihr in den Landtag verfepten, und bei Tage das 

jen darüber vergißt. Man wird um jo ungedulbiger, da man 
nie dazu fomınt, feine Meinung jagen zu önnen, nachdem 
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Baud t zurüdgefommen. 
feiner Be ale — er will darin einen 
ee von Be = — — 

jamer R Kamede 
dagegen ſehr b0S, namentlig af Fan * —— er 
mi Schuld giebt, wie mir ſcheint, ſehr ohne Grund. 
Bruber und id) wir kamen uns bei dergleichen 

28. 

Schönhaufen. Freitag 28. 5, 47. 
Mein armes trantes Küghen! Ich fhreibe Dir von dem⸗ 

felben Fenſter in der Tapetenftube, wo neulich Dein Vater jo 

— 
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To-morrow PIl send you a hat, 

Berlin. Sonntag 30, 5. 47. 
Trös-chöre Jeanneton 

ee 
geubi a 

it, 
‚ einmal wieder in einem behaglichen 

Bett zu liegen, nachdem id) von dem Berliner Chamb; 
Lager —— gelitten hatte, I 
glei auch mit böfen Träumen, Alpbriüden, was id einem 











werben, de sen, mb chriftlichen dagegen 
begehren a ae — endigt fo eigent« 

eiien Bell" um ehe: ala LANE 
ob um foviel, ift aber noch unſicher. An den We fehre 
Ach mich nicht, den überlaffe ich theils Bellin theils meinem 
Bruder. Ein läfttges Gejcäft iſt noch die Ui von 
Aniephof die am 9. oder 10. fein foll, namentlich weil ich mod 
nicht 5 — ob ic; dann von bier auf 4 Tage fortgehn kann. 
Morig kann Ich während der Wollſchur und den andem Vor- 
bereitungen zum Markt das auch nicht zumuthen. — Heut fol 
Dein Reithut abgehn, und ein Paar ſehr veiche rothe Pan» 
toffeln, die ich in meinem eignen Intereſſe jo leicht wie möglich 
ausgeſucht habe. An dem Hut wird Div bie Krämpe vielleicht 
u ſchmal jein. Uber e8 trägt nlemand andre, und bloßen 

lichkeit gegen die Sonne, ohne Rückſicht auf usjehn, 
wird dor) michts befier fein als eine tüchtige Re: ‚Heut 
am lieben Sonntag muß id) endlich einmal meine vielen Deich · 
und Privaticreibereien aufarbeiten, die hier ai Eu liegen. 
— iſt wohl, Herzlichſte Grüße an die 

30, 

Gegeben im Schloß zu Berlin. Freitag 4 6. 47. 

Swootest heart! Zum Dommerftag haft du feine Nachricht 
von mix erhalten, weil id) am Dienftag zu jehr mit Geſchaften 
überhäuft war, und am Mittwoch früh nicht zeitig genug aufe 
fand; verzeih; ic; hatte am Dienftag eine etwas heftige Mebe 
gehalten, die bei meinen politiihen Freunden Beifall fand und 
mir den Namen des Vindenfängers zugog. Die Freude bar- 
über unter den Unſrigen, glei) aber aud) bie vielfachen Er - 
plicationen mit den Gegnern, die ich darüber hatte, die indeß 
alte friedlich abliefen, beicäftigten mich den Tag über, fo daß 
Du um einen Brief kamſt. Geſtern hatten wir frei 
des Frohnleichnauifeftes, da Habe ich mid) ausgeſchlafen, ge» 
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graut mir elwas. 

ſehr emit, Indem durch die Oppofition alles 

—* mir viel Freunde und viel — erworben, letzire 
Nas erſtre mehr außerhalb des Landtages, Leute bie 

t fenne, überfütten mic) mit Buvortommenheit, und id, 
efomme * 

# 38 E r Hi r &7 

#72 
Kal 

B & 3 
Br ns 

Fr 

Hr — und man pri ſich fo eifrig tn in Be Be 
daß man felten vor 1 zu Bett kommt. Die 

E lan Isle B aber gut, feit ih veite, Ueberhaupt ” 
ich wohl, und ruhiger als Ynf —— weil ich thätigeren Antheil 
— Sr die Stan! jen, in denen ich ſelbſt 

figueize aufheben, da Eure Zeitung len nicht volljtändig 
— Gott ſegne Did) mein Herz, und gebe Div Ruhe 
en Lebensmuth, darum Bitte ich ihn alas Gräfe 
bie Mutter. Ich muß Ins Gefecht. Dein treu ®. 

Berlin Dienfing. 

32. 

Berlin Sonntag 18. 6.47. 
Mein Itebes ich Bin im Send den halben 

Weg zu Dir noh A mir, we bie andre 
Hälfte nicht machen; ce wurde mir ſchwer genug 2 Tage hier 
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Beſitz unfver Familie ift, daf Fremde dort ', dal es 
verpachtet ift. , lab ruhn die Todten, jehn wir im die 

uunft. Wenn auch die Nachrichten, bie der Vater fiber Dein 
bii bi Tauten ala bie 

(ce 19/8 BE Befung dr We, aa 
Gott Di bald Eoeperiiß, und g 

g 

It — Eee 
Sap2te Be 

—— 

E 

get ® — 
neichloffen, der König bat es Befund, um und wir 
uf Bertagung am 19. angetragen. Dann gehe 

1 oder — Schönhaufen, von dort nach Sntepe 
die legten Berechnungen mit dem Pächter zu erledigen, 
ich glaube 1 oder 2 Tage nad; Yohanni in Reinfeld 
Eönmen, 4 Wochen darauf fegnet und Sauer unter dem 

olzdadı der Solziglower Kirche ein, dann fipen wir auf, und 
jalten uns, wenn Du willft, in Naugard und Angermünde nad) 

Belieben auf, begleichen in Berlin und in Schönhaufen, und 
gehn von dort, wenn Du nidt anbre Bebürfniffe — nach 
Wien, Salzburg und Tirol. Denn die a m che Idee, 

EB * — 
—— 

haupt einmal eutſchloſſen find rn es ob es jegt oder [plter 
geſchieht. Wohl aber ift möglich, Du im nãchſten 
nicht ebenfo aufgelegt und im — Hift zu veifen, mie im 
dleſem, ob ich Zeit und Difpofition dazu habe, ob wir beide noch 
Teben und ob — wer welß mas fonft. Alſo, die Folge von 
allem ift, da wir am 24. heiraten, du magſi Hanf ober. eſund 
fein, und daß, wenn erſtres nicht in Höhle Grade 06 jeht 
der all tft, wir uns die Alpen in der Nähe anſehn. gs 
dis-tu? — Heut Mittag bin ich zu einem flrchterlich Tange 
ze Diner bei Fanningers Bruder, der hier in Lichtenberg 

jerlin wohnt; ich konnte es nicht ablehnen, da der Dean 
mir perfönlich die Nöthigungspiftole auf bie Bruft ſetzte. Geftern 
mar ich auf einem ſtůndijchen Zweckeſſen, wo Berliner Stabts 
bonoratioren, Hünftler, Gelchrie und die Maſſe der liberalen 
Deputixten waren; id} der einzige Saul unter den —— 
Bederath der Heid des Tages, mehre ungewaſchne Reden, auf 
die von meiner Seite, ifolirt unter dem gemijchten Publikum, 

102 
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3. : 
Berlin. Freitag 18. 6.47. 

Mon amie! (that sounds rather a little cold, but there 

33 Eis 
8 ä Ä J & 1 & Ei 3 Ä er 1, An 
Hi 

“f H u F 9 3 8 5 

er Dienftag Abend, nad) Abjendung meines — he er 
mich, eigentlich — Me er von Anfang bis 
Litanei von eit enthielt; aber es ſprach Bean 
Klagen ein gemiffer yet Aerger, der mid) pen: 
Deinen Buftand igt, als die — welte, gelnickte 
lancholie, die ſich in einem frühern je ausdrüdte. Es 
Fe wie Dein verdrießliches mas mich immer fo 

Habe mid nur nicht auch, wie ben armen Goftekti 
when, daß ich Did, nicht für wirtlich krank, ſondern nur 

imaginaire bielte ; das war auch gar nicht Petronio’s 

Ri 

i 

Eindrud 
b ; mit Schilder ‚et hatteſt; er ii 

= ——— aber ie I feine — — 
‚tleman bezeichnet, was 

zutraute er —8* mit tiefem, etwas edigem Gefühl, und zu 
meiner Verwundrung ganz geläufig — ſtecken zu bleiben. 
Der Stolper Abgeordnete Gottberg Hat kaum einen Neben ⸗ 
buhler in der ganzen Verſannnlung in 33 auf den aus · 
ſchweifenden Unſinn jeiner jakobiniſchen een, Heut erklärie 
er es fur eine unerlaubte ra a "ah Nitterguis · 
befiger Poligeirechte ausliben dürften! 68 fchreibt 1 Mer hier = 

ich fige in einer Säulenhalle des weißen Saales 
$ der Berjammlung hinter mir, vor mir den Bid ne 

Fa Luftgarten, das Muſeum, Zeughaus ꝛc. Augenblickich 

10 
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Er En S⸗ 3: A sg miſſar 

ſelben Sache, mit — miſſar, und unſerm Freunde 
Gerlach nad) Erxleben zum Minifter Alvensleben. Wir ſprachen 
uns heiſer, jejeteben ehr viel, wurden uns am Ende ar, 
wir von Haufe aus ziemlich einig geweſen — dinlrien 
gut und iranken viel. Ein vecht altes wohlerhaltnes Schlof 
in Ergleben, mit vielen Thürmen ®), fteinernen — 

gefrühftüdt, bin etwas » Bte, foll um 2 Uhr bei — 
ſen um Beitungspro eſprechen, unb um 6 beftelge 
die Eifenbahn, re et nad) Schönhaufen zu gelangen, 

das ich noch nicht gefehn Habe, jeit id mit Deinem Vater dort 
war. Dort muß ih, je nad den vorhandnen, mix nod) um« 
betannten Geigäjten bls morgen oder übermorgen Abend blet- 

tung, fo I tun haben, daß id) fpäteftens 
an u, Y 1 m im Kehren Diego ha 

*) Die Ausfiht auf ben blauen Harz, mit all feinen Er ⸗ 
Inmeungen nicht zu vergefjen. Das war zu jehn! 
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Berlin 4. July 47, 
Juaninina! Schönhaufen habe ih — ‚hinter mix, und 

bente es ohne Dich, mon ange, nicht wieder zu betreten. Hier 
halten mich nur einige Gejchifte, bie “ heut, weil es Sonntag 
ift, nicht abjolviren kann, ich gi aber mit Siäjerkeit voraus, 
da ic) morgen um 4 nad) Angermünde werde abgehn, und 
Aler wenn nicht ber ſehr unmahriheinliche Fall — daß 

5 
jicten, und ben ut ju — daß er bis 

De wartet, wenn 5% etrond nicht Vorhe — 
verjpätet werden ſollte. Ueber 4 Ta, he 
alfo ſchon in Neinfeld zufammen. Soolb 
brauchſt, ift mix eine Berubigung, ich habe ein ſehr al 

Il von ihrer Wirkung auf Did. Ich werde 
eben abgeholt, um — Potsdam ur en wozu ich eigent» 
id) wenig Suft Habe, ef a 
mein Herz; nr x ui das lebte Be was von Deis 

Be an ren 
NM Die ap nicht ae Deine Vornamen 

— ich aber doch aan gelernt, ich wußte nur 
— * * — 6 — — — 

en laſſen. Leb wohl mein Herz. Die) an term. 
Dein — B. 

38. 

Liebe Eltern Salzburg 25. ober 26. 8. 47. 

Da Yohanna während meines noch vom Schafberg her ⸗ 
zührenden Schlummers®) ausführliden Bericht über unjre Er- 
lebniſſe gegeben hat, jo will id; lediglich ein Lebens» und Ges 
denkzeichen von mir geben, Ihr Könntet ſonſt glauben, ich Er 
Immer, und nicht blof wenn Johanna — Es ur mir doch 
fee lieb, daß ich auf dem liebeuollen Brief der Mutter, der 
uns fo ſehr von der Meife abmahnte, nicht eingegangen bin, 

*) Ich denke, er könnte es dreist Schlaf nennen!! 
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Mittwoch Mit erde aber 

Ba Ten Sam il Eee 
eher 
wohl 
B. 

Ar alb kann 
kommen. 7 ') grüßt und X bie Mutter, 

40. 

—— Fer iſt fehr ir he Shen de nn al 
Auflöfung nahe. Geftem & ae 
de Landtı Die iſt, di 
= Kine ee — 
TE daß fie — das mindeſte einſtimmig 

Barritadenkünnpfer fern ge 
haben, dafür aber auch unfre Demonftration für die Truppen 
fallen laſſen. Lebwohl und grüße, Dein treufter B. 

Berlin. 2.4. 48, 

Mein Lieb 
Ab glaube Dich jegt Über die Sicherheit der 

Verſonen auf das Vollftändigfte beruhigen zu können. Der 
Landtag wurde heut eröffnet, ohne König und ohne Lebehoch, 
mit ganz ruhiger Discuffion. Ich habe im wenig Worten 
meinen Proteit gegen den Dank und Freude ausgefproden, 
die man dem Könige votirte, ohne daß Feindſeligkeiten [mut 
wurden. 10000 Dann Bürgergarbe waren zu um SH 
aufgeftellt, aber auch nicht einmal ein geringer Auflauf 
am Schloffe ſtatt. Morgen würde ich bei Dir fein können, da 
keine Sigung ift, wenn id) mir einen Wagen nad) Genthin auf 

1) Bernhard von Puutamer ef. Anm. ©, 7. 

110 
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die Stimmung ſich gegen die Polen zu wenden dien, namente 
id, nadidem sin tefiofer Zube ter angelangt mar, 
und — —— die arg 

vor zer 

— Habig. wie ber Berliner Mn 

= Ä & 7 

au 
E 

Hl 
= * = 5 J 8 

3: 

iR 
Ei = g är zeugt jebt, da unfre Neglrung, 

ſich ſehr bald a ai t jehn wird, 
jelbft aufgeriegelten Polen gewaltjam zur je 
— Dich mit Politit mein armes — 

geht über von der — Indeß werd 
viel ruhiger zu Dir zurüc lommien, als id) ging; ich effe 
ii ie , und habe ein jehr ebhaftes je 

Anfchaffung der bewuhten 2000 Rihlr. was mir vor 8 
rien Thu mir nur die Liche und 

es iſt nicht die geringfte — m u 
hler gekrümmt wird, und meine Freunde 
— um mix ihre politiſche —— 55— om, Dr 

Brief an Malle, von Y« Bogen, Be 
= um 3 Uhr erft lichen konnte, 

2* * 

ir 
Eier 

a mu 
I 

Hi angenehm und — * — — 

an bie — Fa Be. eh dem FR d’höte- 
Zijd) vom Höt. des princes und cben wird mir Hein Salat zum 
Souper gebracht. Dein treufter ® 

3.4.48, 

43. 
5.4.48. 

‚bin gefund mein En; nd t, ‚aber he 
babe ich — Abend Deine beiden "Be ehe —* —— 
Dir, vor ſei volltommen beruhigt und 
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54. 

Potsdan. Donnerftag früh 16. 11.48. 
Liebe Nanne! Deinen jehr lieben netten Brief von 

fein 

mit Hausfuhung ıc. hat. 

























Gott ſchutze Euch Alle und aud) bas Ne; 
Did) auch nicht zu eng an, und ſchone Deine Augen, mein 

Leb wohl. Dein treuſter v. Biemard. 

Vorgeſtern Abend, ꝛe als die alte Thurmuhr 11 ſchlug, 

in 2 13 a ee Hi — — 

AR; — 9 ‚het 288; 

—— iin: I ii Ier J 
— 3 
sl 

© ® 3 
fer gefeliaiiien Stelung Gi, tn ber Sen jaftlichen Stel elt, in der 
en Ale ich ct darin finden, rg i f : g — 2 I: 

He 
durch die Denugung einer privtlegirten Stellung Ihre politiſche 
Ueberlegenheit fühlen laſſen. 4 ädhte Demokraten, 
Nabenow, 2 Schäfer und ein blödfinniger Menſch Namens 
Wagener, waren anweſend, und erklärten beim Aufruf: fie 
würben nad) biefem Gejeg nit wählen, worauf Münch aufe 
ftand, gegen Schäfer —— wurde, und ihn einen Auf-⸗ 
wiegler nannte. Nach der Wahl follte ich bei Stadtrath effen, 
lehnte es ab, und wurde zu Heut eingeladen. Nachdem ich mit 
Bellin ſehr viel vortxefflihe Kohlrabi gegefjen, und er fid wieder 
gewundert hatte, daß ich die überhaupt äfe, fuhren wir nach 

1m 
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di 

e ich — Bellin a en 

Be. > .- Dich) ehe. Dein treufter 

64. 
Brandenburg 20. 7. 40. 

Mein Llebchen 
ſchrelbe Die Worte, 

a SR feit are in In ben — —— Hans ” 
befinde und Zik mir verbinde 

1 oder ber andre Demokrat — nun tder ehre 
liche Wahlmann auch den Rüden frei zu habı —— 

Reaction riecht 

Wie jagt ber Woberomfehe? Auf die Weiſe Habe ich ger 
— Ausfiht mit Dir am Strande in Ruh und Frieden 
Ban en konnen, wenn mid) unfer a ira ren 

Ip dunhbringt, el au ec en 

Serien. 8 Oerzgliche ah ae 

v. = 

65. 

Brandenburg. 23, 7.49. 
Meine geliebte Nanme! Soeben erhalte id Dein Briefchen 

on Freitag, was mich — — da ich daraus 
— daß unfer Kleinchen nicht die Bräune, ſondern den 
Stidhuften Hat, ber zwar ſchlinm, aber nicht fo gefährlich wie 
jene ift. Du armes Lieb, haft Dich gewiß; ganz krank gehärmt; 

*) von Puuttamer · Verſin. 





dringt, ie Fälle wie 
Veſſin folltet ihr doc) der N, Pr. —— 
immer etwas Feuer hinter bie —— 
ee — is zum 

gelangweilt von 
” mit elifen 1 ie ae fondern mit 

önlichen Glte! 
Got ei an Be und —— 

Er 
Die Brii ind ben Gürtel lin doch geſchidt? 

Abrefire en Laßt — nicht die — immer 
alle auf, da bekommt das Sind oft einen Zugftoß, wenn 
öffnet, ehe Ihr e8 Kindern Eönnt. 

— 

66, 
Berlin, 8. 8.49. 

Mein niedliches Lieben, ich bin vorgeftern Abend ziemlich, 
mübe hier angelangt, — = —— bis Stettin — 
wagen, alſo auf jeder Station wechſelnd; aber weniger un⸗ 

Der Eonducteur war bis Naugard meine einzige und 
— ſchweigſame — — Kammerleben bietet 

nichts merkwürdiges, mas nicht in Beitungen ftände, 
—— Blumenkohl J Dorroiegend; ich fürdte fie wählen 
* — Simſon zum Pruſidenien. Wir wollen — 

ensgew weckt 
Morgen ehe ich aufftehn —— ee meinen Kaffee bafı 

186 





ee 
— ee 
ſchiden, Im Gebrauch davon machen, 

Rt 
u jagt ihr Kind fei krank u. ſ. w. halte ih nicht gut, denn 
die Angft wirkt fepliummer als die Wirflichteit. Gott wird uns 
ja gnäbig Ginüberhelfen; ex Häft uns Burg daf wir nicht über« 

, er wird ung nicht lafjen. Leb wohl 
bete und halte den Kopf oben. Dein treufter 

v. B. 

68. 
Berlin 11. 8.40. 

Mon ange, id bin bei ben Verwandten der Amme 
und habe dort vernommen, bafı der Bräutigam ſchon am 
am fie geſe 1 mad Vo BIER BR DE EEE 
alfo wie HE will. — Ihe den Brief etwa aufgefangen, 
und bei Ein; A 
damit bis zum ——— meines nãchſten Schreibens. Ich habe 
ben IE it finden Eönnen, und au Heut 
Abend zu mir beftellt, eat werde Dir icreiben 
im erfahre. Weiß Friederike ſchon alles, fo ——— 
— zu ſpãt, ſonſt —— es nach —— 

ten angeht, e ganz fortgefchidt, 
fo = nur 7 —— oder Zoe a a, ai 
wird; ift dabei aber Bedenken, fo geht es natürlich nicht, 
fichft aus meinen vielen Zweifeln, daß ich von — rs ra 
— ulcht wohl beuriheilen Karın, handle ganz nad) bem 
Mutter und der andern erſahrnen freunde, a 

es nur Anſichten, keine Vorſchriften. Die Säuh für das 
Bene werben heut Abend erſt fertig; ich werde dann das Um ⸗ 
ſchlagetuch, bie kleine Kugel un |. w. in Palet ſchicken. 
vorlieb mit diejen Zeilen für heut, jel muthig a — in 
Gottes Willen, mein Liebhen, es wird gewiß alles gut gehn. 
Herzliche Grüße an die Eltern. Dein — 

vB. 

; 





; 
er i Be En — HA 
$ A i { 
BER AH 2:2 if: ze IE — —* Ze 3:7 EIER Er unf 
ilung mit ben „auffallend fhönen“ Gngländerirnen zufammen 

De er die a an — al bi 3 FE 2 ® 
d gezeigt worden n 

ift fie in Wien. Ich habe A den 
Brief von Dir, meine lehte t von ja, 

de der 
abgegeben; td) zuill Teich Hingehn und ob 

Erd Ib ol 1m baden, un Wengen (0 Ber 
erwidern die bei mir gewejen find. Es ift ein — 
die Leute jeht immer annehmen, man verliert {dj 

Kafen, mein Siebling, und trinten. 
Kay Kmims; ee pet er Fi en 
wo er Mittenwalde übergiebt; ich Bin redjt froh daß er vers 
pachtet hat. Malle iſt wohl, Det!) in der That bet der neuen 
Bonne viel ne — Laura ich noch nicht 
geweſen. ans hat mı Immer ng mi u tyrannificen, 

ic, (ehne — — 

') Aelieſter Sohn der Den v. Amin. 

10 





'btifche fiir 600 Rihix. und dergl. zu kaufen, auch jehe 
jel, & propos Blügel, der Aeolsharje 

En H 8 ſtellen. Arnims 

U bald dre I wird. Be * * — — = Bar 

ich genau betrachtet, wu jeld bleiben Können, wenn 

ar Pi Bi dr do ai. Das Einzige mas 
= 1b ihker Guteh Hehe habe, Mr de gelmgne zen 

en die Partei Nuerswald, von base in Sn, 0 
jefen Haben wirft, und ich kann rühmen, 

für ben Mugenblid wohl 30 bis 40 Leute — er 
auf die Dauer das lann man nicht wien. Hans 

— Kg — en ih = 12 
Ben, indem ich Did) im Geifte — meine iangſ ger 

Dein treufter Im: 
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Er 

. Nochmals taujend Dank ! geliebten 
tiefe, und ebenfoniel Grüße Du Eltern und er 

v. 
Deln treufter 

Die Gürtel waren alle jo gefhmadios in der Zeichnung, 
ich habe deshalb eine Gravatte genommen. Dex Harmonikne 
oder vielmehr Aeolsharien-Mann jagt, fie muſſe fingen, er 
habe fie ſelbſt gehört und ſehr gut, Die Saiten alle auf Einen 
Ton geftinmt und bie ſcharſe Kante gegen den Wind zu 
brauche fie nicht, fie könne auch feſt ftchn, d. h. auf bem ji 
Ende, oben und unten befejtigt, 

Hans jodelt eben! wahrfgeinlid weil fie alle fort find. 

*) Frl. v. Bettom, 
”) Grau u. Mohr geb. u. Keſſel. 
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er nicht zum Streit führt; wie möchte ich mich indeßz 
wieder einmal mit Mutjhhen iS Dora Sa ee 
weh mit Euch allen ruhig in Schönhaufen zu fein. Das 
für Annchen haft Du doch befommen? 

Dienftag. 
Die Earli Couſine ijt ſeit geftem von Hanover 

janover aus. Denk Dir ich bin noch ge · 
weſen, es iſt ſo reclich weit. — — 
Eee auf, das er ſich vor 8 Tagen gefauft 

bat, weil es anfängt alt zu werden. Yet er mein 
wäre aud) da. Ih fchliche für Heut, weil id) machher zu 

thun Habe. Grüße Batı AdelheidMarie und was 
fonft noch; Gottes Segen jel mit Div umd erhalte Dich ge» 
Fund und feöhlid, 

teuer v. B. 

23, 
Berlin. freitag. 

vonn. ou. a. v 

Meln Liebling! Ich habe heut zwar viel Briefe zu ſchreiben, 
Du follft aber doc den erſten davon haben, ine as auch nur 
ar beruhigen als — 
fein! Wie kannſt Du nur einen Augenbllick ernſt 
denten mein Herz, daß ih Deine Bejorgniffe übel 
— — — find fie mir nur ein Zeugnißß wie lieb 

mich, haft 
Den Gärtner will ich vecht gem nehmen, 

aber nidt vor Oftern angehn, da man Kahle nicht eher je 
digen kann. will aber an Bellin jchreiben, ob er ihm 
nicht aufalig 100 on gekündigt hat, und ich ed vielleicht nur vers 
geſſen habe — neulich von zen Briefen * 

— Dscar — übergiebt, weldjes er Gott fei 
— noch jo mit blauem Auge verpachtet hat. Deinen leben 

146 
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ci Beast — — a — Bat Bir BREEE Er 
® & ; — 9 FE ® Pi *— * 
Deinem Kbpfchen zufammenfchlagen; ar Hart filr uns 

232 HE 23* 
5 

> dsl 
assr 

E55 es5 Bis " gar 
Dänen finb ja uon Mıbe eboren, und an 
Seele haftet der Schmerz und die Gefahr einer 
wie felten find unglüdtiche ;; jedes: 
vorkommen läßt ſich eine Bernachläffigung, ein 

% Er 9? 
& z: f & HH 

HR 
& ES Es garnie ſuchen, weil 

2a — rn Fi j ? A 
fo lange Urlaub, bis die ſchlinmen Tage mit 
und bleibe fo lange in Schönhaujen, Außerdem ift 
zweifelhaft, ob wie fo lange beijammen bleiben. Es 
lich daß wir aufgelöft werden, man kann nicht wiſſen 
3 Monaten gefhieht, noch Leichter möglich, ift, dad — 

— 
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75. 
Berlin. 7. Sept. 49. 
Di — Kan a Im den 

Su Me H Sen Dan langweilige Arbeit, die — 
‚an drankommt, das — 

Samen — rg Snake ft —8 Berichte, 

SE tie Curie ben Sc = ie lungen hr 

Rn Dan Bm it micher — 
En oc ee es eg gei 
ex hatte ſich Fer a les — 
und feine Rede gehörte eigentlich gu der Aral um das 
gründlich zu entwideln, was ich oberflächlich andeutete, da 
wurde, ehe er zum Sprechen fam, ber Schluß votirt, und er 
mußte feine — ſchone Mede bei fi behalten. Eben ſpricht 
—— Neferent in der deutſchen Sache, es ſteht zu ex- 

daß er meine geftrige Rede angreift, id muß daher 
— und will Dir heut nur dieſe kurze Notiz von meinem 
Wohlſein jenden, in der Hoffnung, daß Bott Euch dafjelbe ver- 
lelht. Vielleicht ſchreibe ich morgen wieder, herzliche Grüße, 
Dein treufter vB 

76. 
vonn Derltn 6.0.00. 

Mein Niedhen, ich habe Div heut früh 2 Worte geſchrieben, 
und habe heut Abend grade Zeit 2 Bingugufögen. Wie es mir 
Heut früh als ich Die ſchrieb mit dem © er Bederath er» 
ng, wirft Du in der Zeltung jehn. Ich Hatte aber meinen 
Feen, gedähtniflofen Deorgen, wegen Exfäl und zabie 
— ——— Pl — — ich 
— ern wollte, wird wohl in dem en Zuſchauer 
ftehn, ich Habe ihn noch nicht gelefen. — gemüfteten 
Salbe des verlomen Sohns, und die Geſchichte von Bederath 
und dem Steinfchen Antrage, es war unglaublich wie id; das 
vergellen Konnte, fiber bie Mafen dumm und unmted 
lich. Aber ich war wie vernagelt. Gott mochte es nicht wollen. 
Die Gelegenheit, einmal nicht beim Schopf gefaßt, kommt nicht 

180 
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A, f f rien En ii J en 
FH i a ker ArsE — Fr 

FH: hr: Hr 2,8; A a 3 ® & musik, von Leuten die es verftehn, gemacht, zu 
und dazu eine Kirche zu haben, wie die Zei 
war, und Morlochiſche Mefien, mit meißgetleibeten 
in Dampf von Kerzen und Weihrauch, das ift doch Hl 
nicht wahr angeln? Da hatte Büchjel ein Knabenchor, die 
jangen Orgel, ei jelegtes Lied, etwas falſch, mit 
einer recht jerlich Berlinjchen Ausſprache; diefe Neuerung, 
förte mid) a: früh veite ich mit Fritz zum erer 
even, 6 Gavallerieregimenter werden zufammenfein, viel Staub 
und viel Mufit, der König and. Hans wie gewöhne 
lich nebenan und ſchreibt auch noch, jo dafs id) feine graum 
Häärhen und das graue Rüdchen jehn kann über die rechte 

ind. Wir Haben lich zuſammen in ber Kneipe 
bei Schwa er getrunten ımb Klops gegeffen, und nun 

nodmals wollen wir zu Bett denn es It gleich) 12. Nur 
herzlichen Dank für Beinen ſehr licben Brief, und ſchreib 
regt bald mein Liebling; es ift mir immer der „jüh 

in dem ſchredlichen Gewůhle“, wenn id, von Div etwas 
r 





‚glauben, und der Eindruck den folde finnlofen Mebensarten auf 

auf bi Te oem, mu — — Ice ie gel 

ee da Baucm und 
Kae gig (um 6 he zu made 

rei ren, I mein olel 
ee — — — Dein 
kreuſter B. 

2. 
Berlin. Mittwoch. 

Bonn. 12.0.0. 
Mein Liebchen, nur 2 Worte, um Dir zu fagen, daß id 

mich wohl Bm "und Hans aud. Ich habe Dein Band nod) 

Ba nr url ch die nu fegen, wenn bie 
fon) we u Buge — Geſtern bin id} den ganzen 

9e% Teuöig vom Wiebe I be Eipeng han ned af ein vom 13 , dann 
Hgeordneen Di ee 

mi 
N an Yan je darum, ich ſchre 
Bir I: Baby Det en Nase IE KENNE 
aim «10 1) verfölafen. Ihh war ſpat u Bett gegangen 
und fehr müde von dem ungewohnten 
Deutjhchens Heinen Brief habe ich geftern a vieler 
— es iſt mir eine Genugthuung zu wiſſen da} 
der Kammer viele Herzen mit mir einverſtanden — 
— mein on in em Sen ae Fa 
umter Krähen. Die Spenerſche ei ül N einen 
ſehr entftellten en Baer —— ur werdet fie 
in der Srenzzeitung beffer In — Von der — 

ritt id) mit dem Sohn bes Prinzen von Preußen her 
ein; es war fomifch wie ber junge Herr im Kampf war zwir 
Ben dem Wunſch mix feine Zufriedenheit anszudrüden, umd 
der Furcht vor feinem daneben reitenden Mentor, dem etwas 
fümazgeoisg: Oberft Fiſcher. Ich Habe eben, weil ich fiber 
dem Schreiben nicht aufpaf, Fa falſch abgeftimmt, ſehr dummer 
Welſe, weil id mich nad meinem Nachbar Demwig-Wufjom 





| 
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ERr Detober lann gamidt die fein, wenn 
biſt, es iſt dann auch ſchon zu Kalt für das Sind um fo lange 
im aD Mein m Eee m ante a 
wenn nicht balb fommit. Dort Deine Geſchichten abzu. 
warten, bavon will id gamichts Hören, das Könnte nur fein, 
wenn wie mit Sicherheit vorher aufgelöft oder vertagt wilden, 

Be ee ee mir ja vor an 
a benfen. 2 habe das Herzlichte fühl — 

Mutigcen für mid, und fage ihr ich thäte 
reift bes Morgens. Feih — — 0 r 

it 1, 18 habe ihn ober nach nl 
eſehnm © ee ——— Kuiſch 
=: —— jo wird es moi jole, 
vor Ende ——— fein. Mus ber en Phantafie 
wird wohl nichts werden; ich werde Recht behalten; mir find 
in lebhaſter Unterhandlung mit Oeſtrelch, wegen Ginfepung 
einer gemelnſchaftlichen Gentralgewalt, dann zerfallen die Rado— 
wisichen Pläne von jelbit. ® Anftellung freut 

. DO. Ferdinand verabfehiedet it, fchrieb ich Dir 1 
wohl fhon früher. Deine Briefe werde ich beforgen. 
dent Gärtner laß es mir jegt, wenn er nicht ein redites Pracht ⸗ 
eremplar iſt, jo lohnt es nicht den weiten Transport. Die 
herglichften Grüße an B. und M. au Adelheid. Dein treufter 

Mein geliebtes Herzel Geftern in der Sigung exhielt ich 
— Brief, und will mich an die Beantwortung deſſelben 

en. 
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mir einige im Jahr mit ihnen 
Die Feber it jo did, daß es faı er Dans dh 
fort und hat —— —— en. Er kam geſtern 

von Wittenberg ber Ihr mi der Zeitung 
ſen werbet. — — fünmtliche hier —— Aleiſts 
— zuſammen, 16 an der Ban, meift junge Offiziere, 

einzige Gajt der lie, we oliti Ber 
Ber — er ſehr er Manz — 
Achten, ad) wenn — mein eigen, Een 

parterre, und außerdem Gelaß für Dienerſchaft en dem Hofe, 
aber man muß über den Hof zur Commumnitation mit der 
Kide 2c., man kann zwar die Kühe auch — ‚anbringen, 
dann ftinkt es aber danach in Dein — * viele 
nehme ih das doch; es Loftet 100 Nihlr. auf !r Yahı, © 
Kung iſt auch babel. Ein ſehr hubſches ſah ich im der m. 
gartenjtraße Mr, 7 in dem netten Haufe weldes zuerft an der 
Ede liegt, wenn man vom Brandenburger Thor nad dem 
—— Bahnhof u wo die saise — er — 

parterre, al inganı 
a — wir e3 bewohnen 

* 
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— — 29 i 8 
das wäre jo niedchen, mir konmm bald, mein 

Hehter Gage Das Mieter ie Da gem Die Kal und fl 
mir genau, warn Id) on 3. Holen kann. Nimm aud) 

Brieſchen von gejtern nicht übel und denke nicht daß ich Dir 
etwas genommen , aber Bitte komm, eilig. Nach) dem 
Harz geh ic) nicht. Biel Grüße, jehr in Eile Dein treufter 

vB, 
over the blue mountain 
over the white sen-foam 
come thou beloyed one 
come to thy lonely home (old song) 

88, 

Schönhaufen 2. 10. 49. 

Meine geliebte Nanne, ich fie im unferm ftillen alten 

Üft, und ic) bliebe gern 8 Tage hier, werm bie alte Kammer 
© zuliche. Heut früh werte mih Odin, und ging dann mie 
fonft rildwärts zwiſchen den Betten zuräd; dann ftühnten mir 
Bellins ſehr viel über die übeln Eigenſchaften des Pächters 
vor, mit dem fie wie Ka und Hund find, und mit ihe Habe 
ich lang und breit berathen, was alles nad) Berlin fol. Der 
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aber frei Halten; ich habe ſoviel Gelb mir bie 
Auf en a ee ee 
muntern Setfenfieder, Wir wählen eben 
#ft e8 wieber geworden, die Linte hat für ihm 
die üı 57 Man , allein gegen ihn. Bice 
wird wohl wieder Simfon werden. Es ft veht jhade, da 
Du nicht diefe Woche nach Zimmmerhaufen fommft, da hätte 
id) 2 Tage mit Dir dort bleiben Können, denn bie heutige und 
geteige hätte id) ohne Schaden verfäumen dürfen. Mein 

janke ift nun wie gefagt den 9. Abends nach 3. zu kommen, 
10, mit Div nad Stettin, 11. Hierher zu fahren. Sollte irgend 
eine bejonders wichtige Stgung In Se Kan, jo milrbe 
ich die 3 Neifetage um 1 vor- oder zurlid{i müffen, wollens 
aber nicht hoffen, das giebt fonft Confuſion. Leb wohl mein 
alleritebftes, herzliche Grüße an Tanten Goufinen und Betten. 

vB. 

9L 

Frau von Bismarck 
Hodwohlgeboren 

— — Pommern 
: : Berlin, 7 

vonn. 8.19. 40. 

nãchtlich überfallen follte, aber dann hätten unſre Sachen ver 
nuuhlich noch auf bem Bahnhof geftanden bei Deiner Ankunft, 
und morgen haben wir wegen des Prefigefeges eine ſehr ent» 

10 





Haft fo viel Mitgefühl für die etwaige Familie Bathyany's, 
haft Du denn keins für die vielen taufende unfdhuldiger 
— — und Kinder fee ben enge 

[bjtüberheb: jer Nebellen, 
ne Sarl Moor, die Welt ei ihre Weife beglüden mollen, 

Oinrichtung 

der Obrigfeit 
weihliche Mitleid mit Leibe des Verbrechens trägt 

die größte Buutſchuld der lepten 60 \ahre. Du fürdteit, 
A — 
wie man aber eine rechtmaßztge Obrigkeit 
bochverrätßerifje Partei auf gleie Cinie ftellen; jene ift 
Unterthanen, die Bott ihr amvertraut hat, den Schuß 

die 
bleiben Mörder und Lügner, wenn fie jenes 
Bewalt an ſich reifjen follten, fie fönnen tödten aber 
I las vorher Johanna die Iutherifche Predigt über 
B. 21 u. f.w., die iſt voll Liebe und Vergebung, aber 
Obrigkellen follen nidjt vergeben, was man unrecht thui 
firafen“ fagt der alte Luther ausdrädlic am Eingange. Verzeih 

ih Dix fo lange hierüber ſchreide, aber id) fühlte mic) perfön- 
lich dadurch berührt, denn follte ich jemals berufen fein, 

& Ki H 
5 ® 

ım 
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Meine geliebte Nanne, Dein und Mutter Brief mit den 
Padeten fam 
P 













ausrl 
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(28 
48 Se 

Sim 6 me dafs ala Bamide; Bi Du mad ber 
ul ua sweifelpaft, jo laß Div den Dr. Bünger 
al kommen, er {ft ein guter Arzt Er kann, wen 

verabredeter — — bis — — 
Pferden fahren und von dem Schonhauſ— 
bgeholt werben, fonft üb, — a ne 

vB, 

H 
run 
2 ii 3: 

100, 

An Frau von a 

aa re Buders. 
Külz 23. 9. 50. 

liebte Nanne, Väterden wird Di It Gab 
a ee 94 ER x a ke teil 

mit wenig PR am Typhus, und feine Frau, ein viele 
jehrter mit 300 Tauſenden auch tobi ; mas 

& Da m na Se — jelm Namen jo rlafjung von 
ke zufammengerafft Haben mas ls war, und ſput · 

4) Damals Wögeordneter, fpäter introductenr des Ambassadeurs, 
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ang leomal en * 

—— — Sieden, De Sad en 
hub zurecht enswirdig. 

jest {Keinen fie jehr glüdlich zu fein; ae konnteſt Du aber 
dort wohl nicht, es ift, außer einem en, aber 
Saal * == au. — Be ik B 
Ru “ 

E 

beftätigten mas 
{don in 17% gejagt Hatte, dafz unfre Nelje zu ihnen zwar 
Behr erfreilit, aber wennihg niglit halt — und jo 
unterblieb fie, ich hätte mic; ohnehin kaum dazu verſtanden. 
Die Emennung von Nabowig warf einige in unfer 

jer obſchon ich nicht einfehe was es in der 
ex, der der That nach ſchon längft Miniſter des Aus⸗ 

wärtigen war, und die Draßtpuppe 309, 
num au ben Namen bavon angenommen fiel 
ſprach vor Abgehn, Gerlach ad Seit Haben Im jeredet zu 
gehn, id zum Bleiben, denn fein beabſichtigter iger 
Matthis wirde in Ausführung Ir — und 
— liberaler — ganz anders gewirth 
[7 b Siochauſen bleibt — ungewiß⸗ jein! 
wird aud General Gerlach feine Stellung beim Könige auf- 





—
 su
l
 HERE H

i
 f
f
 
s
r
 

i
n
 
Methan, 

IR hin 
H
u
i
 
E
p
 
—
 A n

a
l
 

Fr 
J
—
 

—
—
 

g
i
 
a
 

sefzssosie 
F
r
 
Falıyıla 

B
e
 

Fre 
FRE Be Splssisse 

eurlinnela 
allein, 

FREE: 

| 85 
J
—
 

g
e
 

R
n
 

—
—
—
 

e
i
n
l
e
s
e
n
 
E
H
E
 

geblieben. 

18 





hard Hat ihn gewiß in der Taſche behalten. Frantire fie 
unterſchlagen jonjt die — Vom Buchbinder ſind 
Bücher gekommen, von Scott — er fehle 1 Theil vom 
— ich weiß nichts banı Der Schneider hat von 

Gewißheii einem Leb 
wohl mein ſüzes Herz, fehreib jo oft Du und grüfie 
umd küffe Groß und Flein von mir, Gottes Gnade wolle mit 
Sud) fein. Dein teeufter *8 

u diehmal machen muß, weil ein Negtrungs-Gommiffer dazu 
nt. 

105. 
Schönhaufen 3. 10. 50, 

Mein Engel, be h geftern über Ankunft 
Deines Briees er ee daß Fhr wohl feid. 
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— der Phantaſie ben unfinmi Se 
3 Bene 

An E Hi Hr ; HAUFE 
#8 in sn 
An 

&: in S8a BR EaE 53° Ei Hi 
& 

in 
bin verunrubigt, und auferdem übellaunig 

megen Abweſenheit alles deſſen was mid) heiter ſtimmen Lönnte, 
aber Bitte ibe, mo möglich, jeben Pofting, eu F 

bringt. Gott iſt ja gnädig und barmherzig, und wird mein 
Gebet exhört, und Euch vor — bewahri — — 
— —— ich und und mit allem 

ob mein Herz AN, oreibe ſchreibe ae 
in vB, 

Wenn ich von den Geſchwornen nicht losfomme, jo reife 
doch fort. 4 Wochen in Magdeburg im Gaſthof zu liegen, 
a viel — 100 Rihle. koften. 

am Montag Abend, Heut vor 8 Tagen, ben Ka wirft Du 
wohl erſt — erhalten haben, dann am Sn der geftern 
eingetroffen fein wird, am Donneritag von hier, und 
von Magdeburg, die Du beide heut gehabt haben wirft, und 
dann ſchrieb id} worgeftern. Haft Du nun nicht 









1850 

Mariechens Meinen Dee Komeifionen len ale 

a m m 

ah Hibehrn glei; nad) meiner Abreife feine Fafıt a 

und 
daß — komme vor Welhnachten; 

ic) einige ill 
ich, mid In oh Se — — auch Amns ſpũter 

imm 
ober am 22, in M. fein muß; id Habe an 2 w — 
Es eihrleben, und Bi ran, nicht. Unjer 

ilen nod) ftehn laſſen, es — —— jo. 
Nas feine ee zu hab 
— geworden, und — Baume hat ber u es 

gemacht; eine Binde i di in der — der Sun, Me er Kan yeah * 

ſchwarzwollnes Kleid ich mitbringen, ebenſo die garten“ 
taſche aus der At unficher, ob ich, jelbft 
h been Ba am 27. {jon bei Cuch bin. Diefen Brief wirft 
Du ten, wenn am 
worte, fo keit mi eins hier nicht mehr; willſt Du mir noch 
antworten, jo jdhide es per Einlage nad) dem Höt, des princes, 
und — ſie Pe ehe Brief aufheben, Bis ich 
jelbft lame ober ſchriebe. Wenn alles ganz nad —— 
To bin id Heut über 8 Tage (5) in Berlin, und ben 27, zu 
Mittag in Stettin aufe bei Nannen; leicht kann ich aber 1 Et 

en werben. Bielleicht kann u im in näsfen Br 
ſchrelben. Dit Gewinheit erfah; Bee erſt am 

Mittwoch, ob ich der Geſchwornen ledig Bin, u dann ift es 
= bit, Am mir noch zum 19127.) nad Schlawe 
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1850 Seagate 

bruchs und des NRegirungd · Commiſſars, und Verhand⸗ 
Hungen über Abänderung Teihordnung, und che nicht die 

freundliche Erie je Wege jenſeit Stendal waren 
ıblich, dabei Negen ohne Ende, Nacht, und mir fremd, 

jo dai wir in jedem die Leute aus den Häujem 
und fragen Meine Gefhäfte in Stendal habe ich zur 
Zufriedenheit abgemacht, —— —— — 

geworben, da der hal zu ſchwer 
die Wege. ‚peut ift des Sonnenſchein ſogar 
warm iſt mod ziemlich belaubt; die 
Kirſchbi rxothlich, die Linden gelblich, der viele wilde Ahorn 
im Bostet ift zart Blafigelb, die Eichen noch grün, und bie 
— — zu ea Bee Am it 

ie ie nod) vorwiegend, und die Bäume noch 
belaußt, wenn es auch ſchon Herbftlih unter dem Tritt rauſcht. 

Hi * — en Brief. wird = 

A 
— der Tühete iſt jo — und — ausflichend, dafs 
u den tar. Erzählte id) 

in Bom ein Fräulein von Hynmen oder , ich nicht 
— geliebt, einen Korb —— * le von 

gehabt, und sun bier auf feinem Out mit 
— Zune %r Cänce de Sue im Alrimshat, e 
Monat gewirthſchaftet, und aus Schwermuth oder 

210 













123. 
Berlin 22. 11. 50. 

Wie im vorigen Liebling, ſhreide Id Dir 
ec som — Bi ne dr Ze, ine, dem 

und Störung der Kammer. Verzeih dafı meine Briefe 

beffen Nothruenbigteit Beute 
An ar sten en, —— 
mich gegen General Gerlad) für die 

und 
findet da das Recht bei Oeſtreich. Wir können nber nicht 
— daß 100000 Baiern und Och. zwiſchen unſren bſtlichen 
und weitli ch Ruf ſcheint bis hen aufftellen. 
jegt alle unfre er rege fühl hervorgehende 

orberumgen und unſre Anfprii achtvergrößern 
er nur Ruhe in Holftein ws und mir bie — 

mentariſche Union fallen lafjen. 
— u und, und werde bei diejem Hetzen —— 

Von Bellin En — Sachen auf der 
Eienbahn für mich eingetroffen. Biel Dant flrr 

SI orbre erhält; ‚al an t, 
5 in Neinfeld fei, EL man möge ihm bi Bo 

iden, foll8 er kommen fol, Leb pl mein Ca; Gott ber 
um Die) und die Unſern. Grüße alle, Dein treufter 

vB, 

124. 
Berlin 24. 11. 50, 

Deine geliebte Nanne, e8 kommt mir vor als hätte id Div 
unendlich, lange nicht geicrieben, doch wenn ich nachrechne jo 

26 





E 5 eu ä E & 
im 

Bundesgenoffen haben tenditore, wie 
Be Pak N — der Demokratie aller 
— en ne ni (Hmurpmethen Schärpen 

fkarden Symbol welchem Berliner 
Landwehrlente in unferm und Demokraten aller Länder 

ige 
N wenn imer geflegt Haben 
— 9 in meine a — id denle 

Haben Se ——— te, und ich Ferne en 14 

ee ee befteht, daß mar den der evolution 

z 3 F — 
— — Ei 

Er x | Schwarzenberg in r 
v. —S— Brandenburg ſplelen zu 
Kriegshitze des Pr. v. Pr. lann uns aber ebenfo ji 

jedensausfiht nehmen, Noch babe ih und Hans 
* * 

235 
4 t 

Bet 
J ä Air 

md werde Büch ; das andre beftelle — 
Ku in der — Einhorn, die 





















werbe ihn bier an Malle bezahlen; fich aber Da Kay Wei rembaunie, To med The mer Dean 

S oc 2 
wejen; ic) hätte ihn gern —38 muß alle Seehandlungs- 
Rechnungen revldiren ein Duhend — Güter, 
Millionen Banfter- efhäfte, es iſt eine — U 
mein geliebtes An wenn mix doch erſt wi 
ai en er Kammer und ae Strafe zu Gott, 

— dat. 5 * tr a PH ie Gele 
an Bater und Di: H Dein treufter B. 

137. 
Berlin 11. 1. 51. 

Dein Brief vom Mittwoch, mein Engel, ift ſoeben mir zu 
‚Händen ee an m benuge einen freien Mugenblid in ber 
Abtheilun, enigftens Nachricht zu geben, da id; 
mic, —— — befinde. und bejonders meinen herzlichen 
Dank, nachſt Bott, für unfre Freunde gegen Dich auszu] 
die Dix fo treu in der Roth beiftchn. Sage tet sel Hebes 
von mir an Tante Seannette‘) und an Sauers. Belobe auch 
Hein Minen?) in meinem Namen. Die Befürchtung für unfre 
tleinen Lieblinge zteht ſich wie ber rothe Baden Sur mein 
ganzes Tagesleben. Geſtern war ih zum nen 
— bemitleidend werth ſchwach; es kann fo nicht lange 
mit ihm gehn. Das na lam neulich, durch voreiliges Be- 
forgen De Kite mad) der Poft ohne meinen Willen nicht mit. 

werde es le auch die Spielfahen die Mutter wünſcht. 
— fie und Vater herzlich und — ſie meiner treuen 
Liebe. Fri foll Hier fein; fie — bier IN 

Gott und nur mit den Kindern Due fo pe ich mix 

— 
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Ei € EEE Hr 2 und 
was den Tag vorhabe. Eben giebt 
auch Dein Briefhen; wie — wieder 

‚am Dienftag hat Gott geholfen, 
daß dte Kinder ſchon gefund find, das 

jedenfalls 6 Wochen bei Shrtlah, Gott 
nicht, da er ums foweit geholfen hat, fei nur freu 
Deinem Vertrauen zu , mein Liebling, die 
ir ‚anbt, er wird auch über die 

er Ejel 
das nicht, laß lieber Scheunemann fommen, der 
Yaıı Kir gie Gott behüte Euch Alle, und ganz beſenders 

ent iebftes was Id) habe. 
Dein treufter 

Ken 
e = E ‘ — 

& 

149, 
Berlin. 7. 2. 51. 

ba hen — — * Ll ugen! mo von 
— ee befinde gem ag — zu ſagen, daß 
8 mir wohl geht, wozu natürlich und nothwendig gehört, 
ich Dich jehr liebe, wem ich es auc) nicht jedesmal dabet fage. 
‚Hler wurde ich unterbroden meil ich ımerwartet reden mußte, 
über eine Gemeinheit von Stiehl, die mic fajt ärgerte, umd 
nun muß id) zur Strafe meiner Schwaßbaftigkeit die fteno- 









a —— und türtiſchen Weizen, und Me ie Geburtsftätten 
verfallner Luftjglöffer und der blaue Duft der Berge die 
mals jenjeit des Bretterzauns Die Bü 

mals in das Leben und die Welt; die ganze bunte wie 
fie mir damals eriftixte, mit ihren Wäldern — 
allen den Erlebniſſen die meiner darin warteten vor 
mir auf als ich im dem Garten ſiand, und id Hütte fe meinen 
Lönnen, wenn ber projalidhe en mid nicht rieſ und trieb, 
und ich mich erinnerte, daß ich — der 
Garten ein kleiner Fleck in der —— he iſt, und nicht 
viel Beſondres rings umher hinter ben — unb bie 
halde wo wir — ſpielten ein dummer 
wald, und dev Dornbe in Sniephof 16 Morgen 7 
daß wir Geſchäfte mit 1 General a, Sun tönnte 
ſtundenlang in dem Garten figen und — wenn Du 
wieder hier biſt, mußt Du mit mir hingehn. — Recht demütbig 
laß uns Gott danken, daß es mit den Kindern foniel beſſer 
und gut geht, und daß Ex uns nicht in ihnen ſtraft für unjvre 
Sunden. Sonntag will id; mit Hans zum Abendmahl gehn, 
bei Knaak. Herzliche Grüße an die lieben Altchen, und Bottes 
Segen für Di mein Engel, Dein treufter vB. 

G. Simon meint Jod ſchade nicht, und fei das beſte Mittel 
gegen Drüfengeihwulft; er muß es beſſer wiſſen, aber nur 
nit zu viel davon. 

159. 
Berlin 25.2. 

Shen als ich geftern auf ‚De Tribüne ging bekam ich 
Gouvert zu Händen, und Eonnte grade nod mit einem 
Miechens elegı ante Ghuifnüge eeiomen, ehe ich zu reden be · 
gann, ein tan ber mic in eine vergnügiere —— 
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E — sage. 5 Hu er ———— Parse * x: : ja: Hier 
ich mit mix; fie meinte S habe ja gefagt daß Hi 

FE gez 582 
T F 3 

ge 
— 

re ET das u 
2 7 mi nachtommen. Br 

Se ee 2% Aare 
die ü 

fie 
mit den mir obliegenden Neferaten werbe id) in diefer 
fertig werden; dann will id) frei aufathnen, und kann wieder 
fpagieren gehn. Seit 3 Tagen Haben wir Schnee, Schmutz 
und hahliches Wetter. Unfer liebes Vaterchen grüße ich fehr, 

28 
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— a en een Langen, BEE a ne und diefen 
9 vorzulefen benude; mit einem leichte 

Eee Gräfe (100000 von Ad 
eben kegun a 1 ho A 
faf fegen, Bis tief in die Nacht [reiben und geften um halb 9 

Inufen mußte, di Er 

un ” 2 — ra ae Hehe 
ee eg i 
Tefen wirft, über das Mil Dann az id) bei Eher» 

xtstagsfind war 
an; Gott jet gelobt, daf es Euch 

— ie kleinen Leiden der Kinder und ihr —— — 
werden ohne Zweifel dauern bis es wieder warm wird und 
fe hinausgehn Können. Mellſſe ift, wie mir ie Alte geftern 
Abend bei ſows fagte, jehr erbaut und dankbar fir bie viele 
Liebe die ihr von Euch widerfährt, was al — hat; 
Charlotte Stolberg die ich zu Mittag ſah jehr lobend 
und Itebevoll von Ihr, und daß fie E fehr ie Dee 
bergs find alle jehr nette Leute, und „mein 

über di en eſſe ich mit er das Mi ie 
Frlgens und ben alten Carisburgern bie jelt einigen en 
bier find, bei Oscar. Der arme iſt recht ſtill — 
ich — daß ſeine — —— verdaute tats· Col · 

ten und ſeinen [a verfilzte polk 
Fe Schuld en bie jein ei Elta en 
und andern Leuten Hat külter werden lafjen; Pr Bier a alle 
mit Achtung und mit Bedauern von ihm; Ba 
auch Anlage zum Liberalismus, ber durch 
verdrehten Geiehrten genährt whb; en 
. Sie haben mix alle viel Seite ir, ” Bi — 

alte — iſt noch immer ſehr krank, 
Leo faſt hoſſuungslos, an Brufts und — 

FR At wieder nad) Baden, Bon Carl Ganit!) höre ich 
nichts, bohre aber immer bei Manteuffel dafs er Ihn nad) Deuiſch ⸗ 

28 

”) Spüterer Gefandier in Rom. 
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meiner philifterhaften Aufjafii 

En Poft geben; 
durch „Deine Elifabeth* 
fie inwendig ſehr und jei 
fo will es der Brauch 
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ED En OA LeS — an · 
ib. ber Genth) ober 

Bm Ihe ar mai Ka 

Sa ft al 
Bad een am 1 gehn und will id) erſt einmal 
mir alles bedenken, und fehn wie ich meine gegen 
Schönhaufen überwinde. En: abge- 

— euer er 

Meine geliebte Nanne, dieß reizende — mocht 
mich fo tintenfchen, daß i6 Dir feit 3 Ta, — nicht geſchrieben 
habe; ih bin meine Gommtiffionen jeht alle los, und babe ein 
reiht | lebendiges Gefühl von der Zeit wo die Schule aus war 
und id dann im den Thiergarten lief. Ich gehe jtundenlang 
bls Hinten an dns Waſſer beim Charlottent EHauffee- 
Bau und außerdem xeite id) täglich; mit Oscar, da mir alle 

ieder lahm find von der ungewohnten ; geftern 
is ich tüchtig naß dabei, von — Fruh⸗ 
J von wegen Reitp 6 Dscar 
— — einem — 1200 Rihlx. A 

a er! 2 auſen num 
fonbem habe Rn Sadje filich abge it; ber Mann konnte 
nicht anders ald am Montag, und da haben wir hier eine Ab ⸗ 
ftimmung mo id) nicht fehlen kann; wir ftanden neulich einmal 
134 gegen 133 und das andremal 194 zu 134. Die Bücher 
bie Du aus Schönhaujen Haben willft, — id) lommen lafjen; 
ſchreibe mir nur erſt wegen der Geſchichte von England, * 
Namen des Verfaſſero, denn es find mehre dergleichen im 
ber Bibliothek; Meliffe wird ſich wohl erinnern mie er heit. 
Meinen Beburtötag werde ich nun rubig bier zubringen, und 
dabei zwijden 4 und 5 Uhr auf Deine Geſundheit ein Glas 

Bi 













glaudteft es fei von mir. Er ift übrig. einigen Woden 
viel heiter umb licher, uftihe Bis: nd Desuigehnten hate. © Blu, von 
Nanzau in Bethanlen, meint er, wilrde ex ſehr gern zu feitter 
Gattin machen. "Wagener fol Het von Biebingen guchdtonmmen. 
Denke Dir den Unfinn, fie wollten mic) zum Kammerherrn 
a A 
feinen darauf und es koſtet Geld, aud eine jehr theure 
Uniform. aber nicht darüber, denn id, glaube dem 
König iſt das fehr unlleb wenn er erfahren hat daß ich 
a 
here wird. Leb wohl mein Herz, Gott füge Did; und bie 
Eltern und babies und alle. Dein treufter vB. 

Komme ich nicht zum 11., fo feiem wir unſre beiden 
Buretstage Bei meiner Ankunft. IA Habe ſchon ein fehr 

en fir Did), und Stifter, und noch nettes. Del 
müber Gatte. 

166. 
Berlin 10. 4. 51. 

Im Höchfter Wuth fereibe Ih Dir mein Sieben, weil fie 
mid) eben mit einer lange und forgfältig vorbereiteten Rebe 
und mit allen möglichen neuen Materialien die ich nulhſam 
äufammengefucht hatte, durch Schluß erſchlagen Haben, fo daft 
ar umſonſt 207 und ich mid) mit Abftimmen 

u 

tagt, Werde id mit Paden und andern &ejchäften Sonnabend 









br 

3 Er a Ki ei 37 * 258* — J 
3 

Hl 3 ? B & & 3 = 8 mi 
Kammer, bie — = 

i i Toll, aber einftweilen Be vorläufig den Uı 
erhält und ich ihn begleite, mit ber Zuſicherung fein Nachfoiger 
zu werben, jenen er nad) Petersburg geht. Leptres bleibt 
aber unter En will nun erſt mach Furt und mir 
die Gelegenheit jehn, auch hören wie p 
meiner definitiven — „genen mwerbe, worüber ich noch 
kein Wort weiß. Dann werde ih ſehn ob ich im 

en ne € en; denn ‚abe 
ke doch — noch nicht raid, an et Gm 
beit — zu khnnen ob ich dortbleibe, oder bald wieder aus⸗ 

Sobald das — iſt, — wir de a darauf 
Du Dein nettes 

ebenfalls mit fs Ya der Bundestäglichen Diplomatie ver“ 
tauſchſt. Ihr habt u oft — daß man aus mir 

Bien eine plötide Srfelung euf Sem ungenbt wide Inf em 
tigften —5 — ai Be I ‚abe 8 nl 

hat gewollt muß ich annehmen, 
— nicht —— As % — 
res und dornenvolles Ant fein wird, wo id hei 

Banden die gute Meinung NE Peute einbüßen mı 
es wäre jeig abzulehnen. Näheres über unfre Pläne, 
zuſammentommen, was aus Deinem Seebad wird 

— ri er 
———— 
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Kinder nicht „aum Genuf“ fondern 
elſerner Stren; 
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 ‚Kinder. Gott behüte und jegn 
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Bin 
Sn eh ich ee — 

ven wollen wir nicht machen, und ußzerlich elegant 
wir bier fein. Die Stadt ift nit fo — Du meinſt; vor 
den Thoren find reizende Gartenwohnungen in iR 

wie im Thlergarten, nur jonniger. Als 
wird es ſchwer fein da zu wohnen, wegen und 
— als Geſandter fo reigend wie es in der AH f Ei = 8 € 

jegen 40, jehr welilich, — wohlwollend und ſchnell bekannt; 
* habe wich fofort auf Freundſcha it ihr geftellt, um 

iplon Border 
war id) bei einer Frau von Siallupin (fpri Junge 
Frau ohne Kinder, gutmüthig wie alle Ruſſinnen, aber 
haf artigen Gartenhauschen eingerichtet, 

man kaum zu treten und zu figen wagt; Scharteucker In- 
törieur ift ein xoher Schuppen dagegen. Borgeftern Abend 

as 
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1851 α 

Dit, und unfer Däterden Immer in Gebanten 
um jebung Bitten, daß ich Euch bie Freude und das Gluck 
Cuver Alten Sage nefme, indem id) daS heitre Kinderfeben 
mit all feinen lieben Sorgen fo weit fort verpflanze, und Jo⸗ 

SIT tm eefem bien — Der El, jene toi 
Nadtheit uns In ber 

* * Fe unb/Bobin ne 

gegen Hauch 
Heut efe I in Mlaing, bei unferm bortigen Gomtmandanten, 

Sind, Soden fee na, ch Dee fe auf einge 
fie Hole. 

Dann 
wir noch einen Frantfurter Diener, 1 Haus · 

um — und ———— Rod er, 
icht Bange bei den vielen Feuten? Ih Habe 

mit Rochow alles überjhlagen, 5 männliche (mit Koch) 
3 — ohne unſre jegigen werben nöthig ſein. Mir 
eigentlich ein Stein vom Herzen, wenn nid): 
mwärde, meine Behaglichkeit und Johannas Ruhe it für 

8 
en 

Zeit dahin, fie wird ſich zwar Reiſe · Leichtigleit wieder 
annehmen. muß zur Elſenbahn, Gott jegne Euch alle, 
Küffe Johanna und die Kinder für mich, Dein treuer — 

v 

179.* 
18. 5. 51. 

Mein Liebling, Fraukfurt ift grußlich Ian, ; ich Bin fo 
verwöhnt mit viel Liebe um ‚und viel Get , und 

























verleben. Die duftigen Heidelberger Waldberge und 
ee en 
teiiumen und nachdenten, ob ich wohl mit Dir und babies, 
doch Michen wenn der Jung zu Hein ift, in diefem Jahre 
einmal da ftehn und die Sonne wilrde finfen jehn. Was it 
doch dns Baden ſchon, —— 

Tegten. einer Weinftube wo ich in Bruchſal Abends 
6 0der8 jieren war, wollten Wirth und Wirthin i 
nicht unbeträchtlichen Verzehr durchaus feine nehmen, 
die Ehre preußlſche — einmal wieder bei ſich ie zu 
haben genügte ihnen. alten ehemaligen bes 
Negiments, Barella, einen Polen, hatten die Hufaren mit» 
gebracht. Deſſen einziger Sohn war damals mit dem Regiment 

tet, und der Alte hatte ihm zum Abſchied: 
Gott erhalte did) mir, aber nimmſt on von beim 
Schuften, ſo komm nicht wieder auf meine Schwelle Der 

Se ten umringt morben, rbert 
antwortete: Bon dam E Hiider Sular I Pardon 

— bitterlich auf feinem Grabe, und ſagte mir im vollen 
Beinen: Der brave Junge ftarb wie ein Hufar, das war er 

I 
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me m, Di ont ni — —— 
oder Mode m bie Deitelder mb 

Weisheit die Stätten früherer cheit angefehn. Möchte es 
doch Gott — 55* mit ſeinem klaren und Weine dies 
Gefäß zu füllen, in dem damals ber — 
Jugend nuhlos verbraufte und — Neih re 
And wie mi m abe fe 
tote viele ben, mit — ich damals liebelie wen! 

andlungen durchgemacht, 
die grade gegenwärtige Hi die vechte Geftali hielt, umd wie 
sieles ift mir jegt Mein mas damals groß erſchien, wie vieles 
jegt ehrwfirdig was id) damals Wie manches 

nod an unſerm Innem Menſchen ausgrünen, Schatten, 
Aalen und werthlos — bis wieder 14 Jahr vorüber 

1865, wenn wird erleben. Ich begreife nicht wie ein 
Menſch der über ſich — und doch vom Gott nichts 
oder w * will, ſein Leben — a Langeweile 

u — — jabe; ſollte jegt leben mie damals, 

Inn 
T 2 5 a j a = & Ei * 

5 und leben. Kenn ich mich bei dem Gingelnen frage, was 
er für Grund bei fid Haben kann weiter zu leben, fi zu 
un ſich zu ärgern, zu intrigulten und zu fpioniren — id, 

s es wahrlich ne — * aus ed Geſchreibſel, 
grade beſonders ſchwarz geftimmt J—— 

theil, mir iſt als wenn man an — in 

































1851 

Wäfhe und Beute bie he, das 
Du ober enhhien Bien m alt fe Die 

o 

g viel; ich weiß; noch nicht ob id vom Staat 
ober dazu befontme, 

Betten, Leinzeug, 
Möbel, die er Gamer, as we aber eigen Br ei 

D 

Fepuipint F3s 8 J DH ifz Li ji —— — ——— 
Ei 
s A| Eu ei r Fri 

f ä f | N Er I2E ir RB ii I; iR 4 H f i 4 + 
3 E i h 

kam mir nicht unerwartet Die enfekde Behigung ut 
le zum Nachdenken und Trauern kommen im 

an 

verlieren. Des Herrn Barmherzigkeit wolle uns vor folder 
dewahren, id) glaube mid) nicht ergeben um fie 

mit jo deiftlichem Sinn zu tragen wie die liebe — Die 
Art der Neberfiedlung für Di, die Kinder, und dann beſonders 
Er * — gebrauchen aus Schönhaufen 

zu kaufen jeriger als die Bundesgejhäfte, 
Wenn id nur 8 Tage —— aber eine Vertretung 

—— Aal 
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Thnelle zogen uns, Rosa ſſprich 
Nufeie) Gfilat (Stern) und der nebenfaufenbe Potyar Gaga» 

mterbrochen ee äg \ H - Er HF 
33372 Fr =3 Air — — ri =} Särz Er iEt Eaffst 
2% 8: 33 35 1 B 
ernjthaft betraditeten und mit einem e) ten 
(Gelobt jet Su begrüßten. Die — 
den ganzen Tag, ich bin im Geſicht wie ein Krebs 

babe 18 Meilen in 12 Stunden gemacht, mob: 
tunden, wenn nicht mehr auf Umfpannen und 

rechnen find, da die 12 Pferde die ih brauchte 
die Bededung erſt gefangen werden mußten. 
viefleicht % des Weges tieffter Mahljand und 
Stolpmünde. Um 5 kam id) hier an, wo ein bus 
von Ungarn, Slowaten, Wladen die Straßen 
von etwa a — een 

ion an elebt mir wil ver · 
—— — odlen Ins Himmer onen perl 
fingen fie, durd die Naſe mit weit aufgeriffenem Munde, in 
Kranker Elagender Molldifſonanz, Gedichten von ſchwatzen 

EM ai 
% H 
E & 1% 

ai 

















































— 1857 Lese 

eh . Die endet | mit 

Bi ee, SIT ud et alien 
x 9 verlobt. ft, 

‚beciarirt. 
Dem armen Dergen fage nur, daß es mie leid thut zu 

, und erſtehn über 
5 hen en aa een be ie Bor 
Grund zu glauben dab man die abfdlägige Antwort nad i Strelig vorzugsweife damit begründet hat, daß mein 
micht günftig gervefen fet, und es follte mir Leid thum, 

inem Kummer mi ine 
< 

er bei all feinem aud) noch an mir würde, und 
glaubte Ich hätte nicht ehrlich mit ihm gehandelt. Was fein 
— in Bes anlage, fo — — mehr er 
al jelegen u ig jen, 

—— tray han nicht — ich 
arteinen haltbaren Grund daffıc angeben kann, nachdem fein 

Nadfolger Prilkwig ſchon feit 8 Tagen commmandtet ft, rd 
nur nod mit Urlaub von mir hier aufpält. 

37 he glaubt mir — a ich Eh 
haupten mollte, 

Neber mir componirt Meierbeer eben, fpielt 1 
12 Zacte franfe wiülhenbe Mufil, wiederholt fe: 
weichungen einzelner Töne, dann Schweigen, 
andre Säge, manden 10 Mal che ex ihm recht iſt. 
Dich) von vielen Leuten grüßen. Neulich fuße ich, mit Dia 
Stolberg nad) Potsdan. Sie war rei iebenswärdig, 
lud mich zum Eſſen ein, ih konnte aber nicht. Ich 
Kammer; der Zant mit ben Miniſtern über die neuen 
At geoß, Morig voran auf ber Breſche gegen bie 
mit Gerlach. 

8: #® inet 

ih: 
Siegmund „am den Zelten ü Nr. 

— REDE * EN 
auch Derpen. Gott jet mit Cuch. Dein treufter vB. 

') Bl. Sauer, Gefelfhaftsdame. 
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Berlin. 9. 3.59, 

Mein jehr liebes Herz 
Viel Dank für Deine Briefe, die geftern umd Heut ein« 

fingen; ich fann Dir nur in wenig Worten Nachricht 
Ir ich geſund bin, und froh fein will, wenn ich mi 
8 Tage unterwegs befinde, früher wird es mohl nicht werden, 
= 3 u, und Id) Habe bie erfte freie Deinute feit 

——— muß aber gleich aus. @eftern den ganzen 
und einfchreiben und el 13 Mittag bei — 

Lauf — giner er Mo: um al rt. 3) 
oder Dienftap — genug. Bros doch — ob —* 
Wagen a N 
— da der re abgemocht iſt. ein Ruſſe in 
Sr, der ea mollte. a erg — air eine ——— 

jen, daß ge — Stunden 7 — 
— —— mehr Geo fr 6 
en was ne. ia 

jest daran hat laſſen, wurde i erſeden, 
Bee Ein Get —— — 

Auachs und Lieutenant im 9. Huſaven-egtment. 
Nuſfjcher Geſandier in Frankfurt. 

IE 





















































Er 

— 

Ba Drag me 
fiebter Manier, Heut früh erhielt Ic Deinen leisten Frante 

ihiedswehmuth, über Vögel, und en voll bj: 

en. Was Hilft hangen und bangen, was 
find! Das Du die Möbel gefchidt ee 
it Befte 

ie 2 i : 3 et Bin 

— en) hi ni Bin kein en 
Eu ER 38 iE H 2 — Ei 

EEE i 5 4 — * 
eigenmündig zugefagt, mid; fofort zum Mittmftr., 
zu machen, weil er jelbjt fand, baf es nothwenbig lit, 
fein um den Kalfer gelegentlich zu jehn; aber er hat 
gehalten; mir kanns recht fein, in meinem Dienft 
Er th glaube Cdwin Manteuffel leidets nit, Wenn Du 

wal 

J 
von meiner nn; verſichern willſt, fo wirſt 

Pet. 6. 5.59, 
tam bı , weil. ich die Mlstafel 

ab ee — und 
Diner, war am Abend bei Mr, Pickens, Ameritan. 
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Petersb. 7. Mai 59. 
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ich, und Os 

ee 
mid“, 

Du ft. Es mu 
ſchreibe auch wie 
treufter 

aber im 

8* 
ufegen mb 

| ein als dafı ic Die fehr etmuas Liebes jagen wollte, 

Ilte beim Schl 
— 6 mie — 







1859 eeeeereeeeee ne 

296. 
Petersb, Montag. 16. 3. 59. 

ir S gt ‚ri ie 

J 
ger \ Fig Ä 3 5 & 

mie es # f a er 

— 
ſdiger Eile heraus, und bie Neron mit dem Schiffswefen 

Ha ne ana we, Dunkel wird es garnicht 
— 

ai 

BL SOSE Toraz onb Telnet Sod gefammnen, wre 1 wi 
ade Iaffe tm Gafthof, und 

Ritt auf den Inſeln gemacht, erſte Feüplingseindrüde, grade 







= B H Hr He HH F nr 
a a8 ; Bar 5 ® et PA — — —— — 
babe, daR fie dort angelangt 

eb Herzlich wohl. Schiff wartet nicht, Tauſend Gruhe, 
Gitern Kinder! — * 

299. 
Petersburg 31. Dal. 59. 

— Auch am 1. uni kein Brief, 

Di Drug, kin 1 ga niebereiane in wei Br 7 mi I 

BE & E32 2 se 338 4 4 si F3 
ER ir len H 3 \ il h Freunde wicderfindet, ſchwer 
Paar Zeilen in der Woche Lünnten doch 
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Petersburg 4 Juni 89. 

lung erjehnte Nachricht von 

Mein liebes Herz 

ftftempel Stolp. dh konnte ji 
— 34 

vor ſorgenvollen Phantafi 
alle Galipläge zuifien Berl und 

vn · an feine Wraut und Gamin 
ein 
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ich fie 
jeln, 
dort 
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— 
ft it 

bexen eine mir 

Pilar hat mir geſchrieben, wegen 
fein volles grünes Kleid von Kı 
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einjom graſende Kühe ober Pferde wecken mitunter 
muthung dab auch Menſchen in der Nähe fein könnten, 
fieht von oben wie Bi SR N 

ie Hi Ah a hs F sich 
; 3 4 { 8 el a TH 2 
i S hi RIEH 
E g Er i 238 

zu verzichten, Aberwies alles Pı 
lüfjel, erflärte daß ich nad, 8 Tagen 

‚en würde, und fuhr nad) dem Mosl 
war geftern Mittag 12, und heut früh um 8 ftieg ich Hier 

ar a 

& 3 ? 

jede Anfeage, bie id} feit 1% Stunden von 10 zu 10 Minuten 
ergehn iaſſe / Heißt es ce uncn (eitihaß), ſogleich, mit uner ⸗ 

[3 
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Woche keine Ausfiht auf Erlöfung, ob dann?! Wenn die 
Grundftener und das Herrenhaus nicht wären, wüßte ich gare 
nicht was ich anfangen follte, und id) gehe wieder Hin, ſobald 
ich dieſen Brief zugemacht habe. 

Eben beſuchte mich Nabe; gut mag er fein, aber die Frau 
it ihm doch Fehr Überlegen. Gr läßt Dich übrigens grüfen. 
Nam leb wohl, mein Herz, grüfie die lieben Eltern, Ich werde 
fie doch wohl noch ſehn, ehe wir reifen; ift ihres Blelbens in 
Hohendorf nicht länger, fo fahre id) am Ende über Reinfeld. 
Biele Grüße an Groß und Sein. Dein treufter vB 

a Berlin. Bußtag. 
Wonf. 2.5.00, 

Ih habe zu meiner Buße viel zu ſchrelben gebabt, und 
jage Die nur Fury daß es mir ſehr gut geht, daß ich mit Mlorig 
bei Malle effe, wie geftern mit Hans, vorher aber, bei bem 
reizenben Wetter mit ihm fpaßteren will. Ich Habe bier an 
Photo: — Abe), auch beide KO und Ratibor, Canitz 
(ihn), Malzan, Bolko (ihn). Letstrer behauptet daß feine Frau 
Dir geſchiat fer?! Biel Dank für Deiner leben Hände Ar 
beit in dem langen weichen Schawl, jehr zwedinäßig. Morgen 
fange ich wieder an entſchloſſen auf Abreiſe zu bohren, Bott 
gebe Erfolg. Klüber gejtern Abend fort. Leb wohl mein 
Herz. Dein Treufter vB, 

eat. venn Berlin 4.6.0, 
Geſund bin ich, aber traurig bis zum Zorn, über biefe 

Trödelei und Ungemwißheit. Ich ſchrelbe heut noch aus dem 
Herrenhaufe. Dein. 

— BD. Freitag. 
Vonn. Berlin & 6. 00, 

Ih habe Die heut, mein beftes Herz, Eouverts geſchickt, 
find es nicht do, oder nicht die reiten, jo find mir bemogelt, 
fie koſten aber nur 10 Spr. Geſtern Abend war ic) bei Negents; 

461 

A 





en Bemühn traf ich gejtern Schleinit, 
einem Diner Hi Verlangen, bie 

ee a U Ges i 

erklärte 
dafı ich lieber abgehn wollte, als IE dieſes en 

in extragen, bat mid) dann, Ir 

ee in Petsb., dann Be 
a lien Aber wie Gott will; mir iſts fi 

daß ich dem — — Frankfurt Worte gegeben ni 
Alszander iſt durch den meulidien 

muntert, und umvernufen ar lobenswerth. Die Höre * 
hertenlos fißen zu bleiben war th ſcheußzlich gehe jet 
zu Therefe) und dann ins Herrenhaus. Leb ſehr wohl. 

33 

Damit Du freigebig fen kant, hide id Dino — 
Ih weiß nichts zu ſchreiben als daß id ſehr wohl bin und 

BVerponder HE in Petersburg, 
—— ©. Nabe, of. 
— — Hierbei ein Padet ſignirt Ar vo. B. 
1... 

us 
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darn Wismards Bertefe an feine Braut und Battin. 





in letztrer Beziehung nicht auffchteben? Ich überlafe 

je 
aus Deinen Andeutungen über %. ae Willft Du Deine 

—— Grüße an Alle, 

Barum h 
Vedanterie und 

— 
jelbjt, wenn fie anderswo Wurzel 

25 

vB. Dein treufter 

Lab Dir drum nicht grauen, 
Stand der Rechnung vorgeftem: 48,2, 6, außer 

etwa 200 Rihlt. Fuhrmann. 
W. Bandemer feit vorgeftern hier. 

















faßre ben Aion Tag Bifiten, da viele annehmen, habe id) es 
exit auf 68 gebracht. Heut ſchente id es mir, und ſchreibe 

Dupend Briefe, Reiten vermifje ich ſchmerzlich / die Fuchs · 
mar ſchon vorbereitet zur Eiſenbahn; nad meiner Abe 

nz in Babelsberg beftellie ic) Keilig wieder ab, ent» 
ihn und gab das Pferd in Penſion. Nedt warn tft es 

') » Bogomu = mit Gott, 





in Petersburg weniger. Die guten Parifer 
Biden ein Ctbländer zu fein, — 
Rllıma ein neapolitanift Fleſch iſt noch Hier, geht in 

* 

Olympia B. (nit Ufel) Trubepkoi und —— 

us: 5 f * — 

Eltern jehr. 
mein 12% Die Stute fehlt mi Bee I kann fe nr tom lfm. Dei Reef 

o®. 

we Paris 18. Juni 62 
Mein liebes Herz ⸗ 

Heut am obigen Datum habe id mic) entſchließen miſſen 
einzubeigen , mic ſelt mehren Tagen gegen den 
Gedanten brt hatte. Es vegnet alle Tage die Son wer · 
den Täht, des Nadıs erft xt, und wenn die Some fid, 
eimmal zeigt, jo fege id; mich auf einen Stuhl im Garten und 

ſcheinen. Des Abends 

Kalender ftebt, de en ziehe ich eine Treppe 
Söher, auf bie Sonnenfeie. — 
fo ſchide ich Dir hierbei eine Zeichnung. Oben Seite I den 

) Zofiter Graf Reyferlingl's, 

am 





Eienie Aber in Wald unb Band jein, Im Bart über 
auf eine Waldgränge blidend, etro una 400 Oct meh 

Hu H 
Bipn ia f — Hs Habe: bin mit 

km Borhaus (15) auf dem Polſter ſchlaft oder Journal 

DL. 1 &r. od, 

£ 

m Kir} möbliert, & Eur — 
Liegen o 4 heit Biblio Dur 

gung om Flur zum Bien 9 ig, fein — ——— Su 

das von Poucialed Hat Zac, ba BE 
und nahm das feiner riefiges Himmelbett, 1 Tr. 
hoc; CB mar zute aber pn umichii) fo oft Die Kleine finjtre 

*) Lelbjäger. 

Di 





Brebft 1866 





Beron mau 





; jun no 
ohne Rhabarber heif ie 

it 
Testen mit ihm janda und feiner Unglänberin, Ex 
wird im Rheingau fein; die u in Bichy, Go den 
Die Bomemann iſt die Frau 
Gejdäftsträgers, eine Iuftige, en Frau, las 
sun, Du hate Dorn, fenme fte aus Baden. 
Die Meyler kann unmöglid) —— wohl fein, ſie war jleleie 
artig elend, und dabei geihmollen im Magen, voller Rheuma- 
tismen, id) Halte fie für ſehr frant, Gxroy —— 

5, & = 

Li: 

E g 

— ic entfälihen Einne, Die Ho mwortet, dafj er 
—— Ye * —— — — — eſſe 

; Unifo 
Sister Pre De Bar — und — mi 

freuen, wenn es zur ” 
Bereit fit weile. —— Ic Wetter. aber 
warm doc) noch nicht; am gleichen Tage war neulich in 

Her 

ı 
burg 15 und Gier 11 Grad. Baſchli hebe mir auf, wenn er 
tommt; rothe Selbe zu einigen Hemden hätte ich auch gern, 

Firm Dismardo Briefe an feine Braut und Gatitn, a 
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HH Pl 

H i Hl Beneral, —— 

— nen, une 
— er — France, Boft zeftant, Won da 

nicht mehr zum Aushalten, Koc-Merger ift meine 
ehjelung; Theater bei der Hive 

a=3% s unnn J 3 
it r 
3 ®r 

— 

J 
Anker Hege. ud) alle Gottes treuer Obfut — 
ich Herzlich, Dein reufter vB. 

308. 

Mein liebes Herz — 
ft N Sand 1, an Bath, con 10 Dielen von We (hemalge Ga 

annehme, jon Du fein von beiden ungen ſchreibſt. 
ee (je wird es ja auch ihnen wohl gehn, und ex- 
warte ich mit gen Marie's begonnenen Brief. Ich werde 
von Acofta, dem Ziel meiner heutigen Exeurfion, morgen zus 
—— falls das reigende Wetter mid, nicht zu einer = 

Donnerftag den 24, eburts 
den 25. fiber In Bois, arige alte Sfr zu Ihn, Shane 
bord, Ghenonceaugu. 4. 26. nach, 97. in Bordeaux, 28, Yayonne 
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dem jeines Du — dem Bene se ara 
des 

Sälen, wo jo viele ige mit Maitreffen 

ie verfchmwinde! Plab, da- 
xviſchen rantiger Wein und , Schlöfer und 
Schlößden mit vielen Thirmen, Sch nen und Grfem, 
alle wei; mit hohen fpigen Schiefe 1. Es war 
heiß, und ich ſehr froh ein halbes coups allein zu haben. Am 
Abend Herzlides Weiterleuchten im ganzen , und 
eine 
Die Sonne ging ſchon um 7 Uhr 35 unter, in 

Men u = une in Bayonne, 
Zuge werbe Ay wohl bleiben, um zu jehn, wo unfee 

gute Nacht mein Engel, grüße Alle von 
vB. 

303* 

Bordeaux. Mittwoch 20. July 62. 
Mein geliebtes Herz 

Dein Brief vom 28, ift mir geftern glüdlich Gier zugekom · 
men, und danke ich Gott für Euer Wohlſein. Geſtern habe 









h
i
 

A
l
 

I
]
 

Ki
te
 

BragE 
5
 

nt 
H
l
 
u
 

E
n
 
j
i
 

L
E
 
e
p
 

a
 

|
 8 Easimeke 

b
l
a
,
 

gnmalapt i
s
a
f
l
:
 

3 SE2843 
2" 
2u5 
E
i
 

a
r
 
R
n
 

P
r
 lies 

ranllas 













ÿÿÿÿÿÿ zu 7250522222225 

een 1 
habe, dazu 4 in der Norman 

& * 
it. 

ihn, und he mich jet 
eitn wenig mit Ahr, fndem Ich fie vedit niedlich, und ſehr liebens- 

Deluʒe ) ſchreibt mir aus Bordeain le dort 
H. um Fr ein Seh kkein Baer 5 En ee 
nicht mehr hin, jondern reife iiber Toulouse und Nimes zurüd; ich 
weiß daher nidjt wie id) diefem väterlichen Wunſche entjprechen 

























Gräfin matie 

Paryin 1870 
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die Schulter zieht. Er fand mid) mager und verbrannt, (rn u Del aber ae fab- ERS 
& * Eu se E .& Ef — 52 ger — = g E * = and 

bis ich in — Wirkli 

, und bald 
lieber noch jofort in die Kammer in Streit und Arbeit, 
Bununlige Gajthofs- und Bifiteneriftenz. Um 3 erwarte 
—— Dein — 

——— Hoffentlich tft ein Brief 

& 38° 2 R 5 & HR 85 : Miaktgl fr, FE \ Fer: 5“ ir Ds ME 

en Abfdleb in Händen Hat, bar werde id) 
ner und übern fpäter aud) das Auswärtige, 

darn Stsmards Briefe an Jeine Braut und Gateht, 

ss 









Cabinet figeft, umd ic zu Dir Könnte, wann ic mollte. Ich 
aß beim Könige, mit Niederländ. Frürft 1, lam nicht zum 

a a a rn ee jeuf * 

— a ** 
Kinder, wie ftcht — 

389. 
Paris 31. Det. 

Mein 

ärmt, 1, Deinen An u 

390. 
Paris 2. Nov. 62, 

Mein Liebling. 
Deine Erinolin-Wünjhe vermag ich nicht zu Bi 

Sn 
nie, 





IH ai Hi Es a EL HN AH $ 8 
8 Hl # 1% 

e 
& 4 gig J 

3 — 23 
} 2 * 

Verponcher ꝛc. getrunfen, über 

a ee — mn 

hön, Bei Ich wohl 

Wo wohnteft Du bier? 
Schide mir mit nähftem Feldjäger ſche Viſitenkarten, 

auf denen fteht prösid. du conseil et min. a-öfr. 
M. le Roi de Prusse; wenn feine Karten, jo tft die Platte 
jedenfalls im Sekretär in meinem Cabinet vorhanden, dann 
ſchide die Platte. 

| arlbbed 27 Juni 68. 
Mein Liebling £ 

Deinen Bri Datun geftern, Du in ash (erarbene, Kaniga De, Srmpegeffn, Sehr 

ss 
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vB, 

Garlsbad. Sonntag, (d. 7. 63.) 

üirbe fich allerhand Sorgen hingeben, 

396. 

bingeworfne Gedanke an meine Abreife berührt 

Diein geliebtes Herz 

ihn unangenehm, und er wi 

ucht um das 

Was iſt das mit der ſpulenden Eichtahe in meinem Bimmer? 
Beitungstlatid! 

Dein treufter 

utes 
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ein andrer den hat Gegenſtand des — 
en —— 
Sal — mo " — EEE ve 

wäre. 
Gaſtein oder Salzburg fehn; foll id) ihn von Dir grüßen‘ 

Ih muß ſchllezen, ob meine noch 3 
aber ich kann auf diefem ter, dazu mit Stahlfeder, nicht 
weiter, font befomme ich Krampf in den Fingern. 

Herzliche Grüße an Alt und Jung. Dein treufter 

Mein liebes 
Aus die igenden das 
nen * im Augenblick der — —— 
— — Abſch iednehmen erwan Geſtern Königsfer, 

588 He hi 2: ; :: a 

Sn 7 ‚le in 
en, 

jant als mbli Dem Söni es fant als freundlid. ie ige wis 

mit — —— wir ee a 
die Hände gerathen fft, ſcheint die gute Laune fort; ex ift fill 
amd in fidh gekehrt, fidh heiter zu fein! &s thut einem 
das ch febm roie er fein Gefühl niebertämpft, 









1 

ii 

&8 ji eu I: sl Ei 
anzufehn, fprieht mir aber —— 

Zalleyrands natiixlid) aud) — — Beahneß de ——— 

mit ſchlechten Manieren um ſich, die mein 

22 - { 
1 u i [He 

te) Som von bier aufbredjen; einige ie jpäter 
—— in — gewinne ich rl 
— ange jer nad) Span, wo ich uk le, — 

auch mit on , die 
ber — in N will. Jedenfalls 
hoffe ich mir im September einige Tage frei zu machen für 
— Ich wollte, irgend eine Futrigue beftimmte den 
a ee HE 

Berlin wieder, es ift ein Leben für einen 
Sandebelmann, und = fie einen —— in — ber 
mic zu ſtürzen ſucht. en 

in 
mit — ige ein — * 50 JB ſen Dis 
Beiden beingen wird, Grüße herzlich Eltern und Stinder vom 
Deinem getreuften aber verdriehlihen vB 

dom viamata⸗ Briefe an feine Weaut und Gatten »" 

[2.7 





orte, und glaube Du mußt fie dle Sronpringeffin etwas 

gehe ir Nam Ol wie 19 ulpeiuiih an Owen web ie an n 
aber nicht zur Hebung kam, weil Sch. abweſend tft, und ich 
deshalb direct an den Kronprinzen ſchrieb. 

Vaters Brief mit Herzligem Dank R erdrüdend, 
und Befuhet Heut ft Venftorff bei mir, er und fie. Grife 
fehr. Dein treufter vB. 

Butow 21. Sept, 1863. 
Men geliebtes 

4, wollte Dix heut, am leisten Sommertag, einen ber 
quemen und verftändigen Brief ſchreiben, und legte mit 
Belemi Wedanien noe|B Shader. wat, 0o8 Era sle BEER 

E f Xe5 FF gi Fri 
—— Eee, ſche Gegend, mit 
an ER 

m ich geftern meine Geſchäfte mit Cr. Majeftät beendet 
Gabe. Morgen früh muß ich leider mieber in die Tretmühle, 
und jet zum Effen, nachdem ich mid) ganz dumm geſchlafen habe, 
und dabet das Genick ver] an dem fteilen Sopha. Wir 
haben 80 Berjonen zu — fremde > 
Engländer, recht nette Ruſſen und den ganzen 

Ach babe garkein Eivil mit, bin auf 48 Stunden 
Mir iſt immer müßte die llebe Mutter dieſen 
= Bi i ERS) i — de Hi 
& h z 5 5 3 E 3 ; 

Ss ER furges Mermaen rind micht das Papier dieht davor 
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421. 
Garlebab 26. 

it es wohl mein Lieb, aber jest, um 7 Abends 
J 

feit ; 
ich Branche dem grauen Yagd-Negenrod (9 ide Ihn 
mit as: PFelbjäger, und fage Jünge daß ich mic) über ne 
Tapferkeit beim Zahnarzt herzlich gefreut habe. Heut geht der 
Krieg wieder an! Dein treufter — 

Sander In Bgm un Bi, ci af ER 
Mi Bad au igeegni Sfen, Hoya 

Wienfeenfeele 1 
ei iefem Neg One , aus 
meinent Parterre, wo es mir hei —— ſchlechtem Wetter 
zu kalt, in eine behagliche in der — 

, ins ſehe ich die alte Wieſe en! ai 
enge tgaſſe, hinten hinaus auf die Tepl. Cs 

3 hr über mir — Roder als die. Nöber 

tag, wieb Berlin; die Neigung d 
besufen, Surkdgehringt Das fl ne — 
Sommerl ee ee re 

nod erwarten möchtelt. Me Ser tg ms machte u = 
Gedand in el it, 

ei 

di Einem 8 ober her kommt; 
Br is ee Zen nel ee nicht 
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) von Thadden, Escadrondführer Im 1. arderDrag.Regt 
') von Bismard, der alieſte Neffe, 
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empörend, wie die fürtficen Zufchauer jeben Play wegnehmen, 

finden. 
begreife Deinen —— Schimpf· und 

Klagebrief ohne Datum nicht, den Ic} geſtern hier bekam, Ich 
ihrieb Dir aus Mainz 3 Mal eigenhändig und telegraphirte 
2 Mal, Die ift mein Ater Brief, und geftern Abend ging 
das te Telegramm in Folge Deines Briefes ab. Ueber 
London heifst «8 heut, es jei in Paris unruhig geworden. Unſre 
Siege tommen ihnen dort nad dem furchtbaven Lügen und 
Prahlen allerdings jehr unerwartet. Man erfährt auch Hier 
ſchwer, wie die Gefechte genau verlaufen find; etwa 8000 Ger 
fangne und einige 40 Geſchütze, ohne die 6 Mitrailleufen haben 
wir. Nur dns geſtehn felbft die Franzoſen ein, daß unſre 
Leute fi) wie bie Helden fhlagen, „un lan irr&sistible®, und 
babei ftetß gegen fteile und verſchauzie Höhen. Ich habe ihnen 
nur zu große Todesveradhtung vorzinverfen, und deshalb Kat 
die arme Infanterie ſchreclich verloren, namentlich Offiziere, 
und unter ihnen bejonders Stabsoffiztere. Im Wetteifer 
zwiſchen Balern und Preußen, ober zwiſchen 1, 2, Ster Armee 
gehn fie drauf, als wärs ein Wettlauf zum Scherz. Die Batern 
chlagen ſich vorzüglih grade wie unfre. Unfer guter Senfft 
iſt geblieben, ic) glaube bei Weißenburg. Noons jüngfter leicht 
am Vein verwundet. Die Guvallerie it ſonſt weniger ex« 
ponirt, und hat nicht den 2Oten Theil der Verluſte wie die 

fanterie, die ſich das berjerferartige Draufjtürgen auf den 
ind doc) etwas abgewöhnen mu, denn jo gutes Blut wie 

das unfrer Soldaten iſt jelten im der Welt. Hier ift nichts 
als Himmel und Sachſen, die ſehr zomig find, daß fie nicht 
an den Feind kommen, 

IH umarme Did) und Marie, 
Dein treufter 

vB. 

St. Johann 9. Aug. 70. 
Saorbrüd fteht doch noch, es liegt mir gegenüber, jenfeit 

des Fluſſes, und dahinter die Berge von denen die 
vor 7 Tagen Herabjtiegen und auf Preußen ſchofſen die micht 
da waren, und eine Schladt gewannen ohne Gegner, und über 

559 

























wir warfen, 
wo fie ſich dem Kaiſer kriegsge ben mußte, 
Beftern feit) 5 Uhr, nachdem Ich DIS 1 be fen mit Motte 

verhandelt hatte, wedte mid) dev General Reille den Id) kenne, 
um mir zu jagen daß Napoldon mich zu fpredien 

Titt ungewajchen und ungefeühftücht gegen Sedan, fand 
im offnen Wagen mit 3 Adjudanten und 3 zu Pferde 

daneben auf der Landſtratze vor Södan Haltend, Ich ſaß ab, 
geie Im ebenfo Höflid) wie in dem Tuilerien und fragte nadı 
jeinen Befehlen. Er wünſchte den König zu jehn; Id) jagte 
ihm der Wahrheit gemäß daß S. M. 3 Vieilen davon an dem 
Orte wo ich jegt ſchreibe, fein Quartier habe, Auf Ns Frage, 
wohin er fid) begeben folle, Bot id; ihm, da id; Gegend um« 
Bundig, mein Quartier in Donchery an, einem leinen Ort an 
der Map dicht bei Södan; er nahm es an, und fuhr von feinen 
6 Franzoſen, von mir, und von Garl, der mir inzwiſchen nadı- 
jeritten war, geleitet, durch den einfamen Morgen nad) unfver 

te zu. Vor dem Ort wurde es ihm leid, megen der möge 
lichen enfgemnense, und ex fragte mich ob Eon einem ein · 
ſamen Arbeiterhauſe am Wege abſteigen konne; id Hei es 
beſehn durch Carl, der meldete es jel Armlid und unreln; 
n’importe meinte N, umd ich ftieg mit ihm eine gebrechliche 
enge Stiege hinauf. einer Sammer von 10 Suh Geviexte, 
mit einem fichtnen Tiſche und 2 Binfenftühlen, faen wir eine 
Stunde, die Andern waren unten. Gin gemaltiger Gontraft 
mit unferm legten Beifammenfein, 67 in den Tuilerien. Unfre 
Unterhaltung war ſchwierig, wenn ich nicht Dinge berühren 
wollte, die den von Gottes gewaltiger Hand Niedergeworinen 
ſchmerzlich berühren mußten. hatte durch Carl Offiziere 
aus ber Stadt hofen und Moltde bitten laſſen zu lonnnen. 
Wir fhidten dann einen der erftern auf Necognofeirung und 
entdeckten *+ Meile dnvon In Frösnois ein Feines Schlof mit 
Park. Dorthin geleitete ich Ihm mit einer inzwiſchen heran - 
geholten Gscorte vom Lelb⸗Kür. Negt., und dort jchloffen wir 
mit dem franzöj. Obergeneral Wimpfen die Eapitulation, vers 
möge deren 40» bis 60000 Franzoſen, genauer wei; id; es 
noch nicht, mit allem was fie haben unfre Gefangnen wurden. 
Der vors und geſtrige Tag koften Frankreich 100000 Mann 
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— — Die Rache iſt Gottes. Die Franzoſen 
ungewiß bleiben, ob fie ihn wiederbefommen, das 

— — Ba en BR 
— io von Paris jagen. Wir 
haben nicht Be ae, fie nn uns zu einigen. Gage 
Mama, dafs ih mit dem Vorſchuf an DEE EG Schulzen 
ehr Ei wire und — de mahnen bäte. 

ſchweres Bauchgrimmen, ba; wir abbrechen mußten. Fünſ- 
taufend Millionen Kranken glauben fte zahlen zu können, und 
ie bereit dazu, wenn wir ihnen Siroßburg lichen. Aber 

jagt 1 ihnen, von dem Gelbe wollten wir erjt jpäter reden, 
die deutſche Grenze feftftellen und dicht machen. Denn 

fo bald fie zu Kräften kämen, griffen fie uns doch wieder an, 
fagte ich, was ſie unter ganz pomphaften Friedensſchwüren 
beftritten. Alles jhon dageweſen. Was aber noch nicht da= 

jen, iſt die ſchnelle und volle Heilung, die id) Die, mein 
junge, wünſche und von Gott erbitte, mit taujend 
an Mama und Marie, 

Dein treuer Bater 
vB. 

522. 
Ferriöres 27. Sept, 

Mein liebes Herz 

Große Freude habe ich gehabt einmal über Herberts Blei— 
ftlftbrief, fe den id) dem alten Jungen herzlic danke, und 
dann heut über den ſchweizer Dr.-Brief, der jo ſehr 
Imutet, mir aber auch erjt EI wie u) die Tage vor 
14 Tagen gewefen ift. Angjt in Erinnerung 
an Bonn ausgeſtanden haben, une — und haft gegen 
mid) fo tapfer gejchwiegen. Es hat mid nächtlihe Sorge wohl 
doch befallen, aber Id) habe mich doch ziemlich, bei Nerven ger 
halten, was mix kaum gelungen wäre, wenn id; ſchlimmere 
Nachrichten erhalten hätte. 2 ngftige mich u noch ma 
täglich, wie Du es pflegft, will mir aber badurd den 
freudigen Dank gegen Gott Be — Malle tele · 

su 









Schwerin Gouverneur id ro mit ‚land 
nimmt ſich ſehr = er m en 

Frangofen nicht 
haſſen. baben die Badner, die von Straßzbing 

Bierder marſchiren, einige 1000 Freiſcharen bei Raon Tetape 
an der Meurthe, in die Pfanne gehauen, und Bazaine iſt mit 
aller Macıt nördlich aus Met gerüdt, mit 5 bis 6000 Dann 
Berluft wieder Hineingeworfen; wir haben 800 M, dabei ver- 
loxen; jegt ftehn Unfte, dort wie hier, Hinter Schanzen, und 
die Franzoſen müſſen Ihnen übers Freie kommen, verlieren 
alfo mehr. Alle Damen hier, wo ich jeit 2 Monat die exjten 
Weiber wieder geſehn habe, gehn ſchwarz, jei es Landes. oder 
Familientrauer. Mehr wie bei uns find hier jedenfalls doc) 
noch, die zu trauern Haben. Ueber Herberis Bleibrief habe 
ich mich jehr gefreut und danke ihm herzlich, wenn es mid) 
auch befümmert daß fein armes Bein ihm immer noch nicht 
tragen tann. Herzlide Grüße an ihn umd an melne Liebe 
Marie, auch Schred !) drüde meine Theilnahme aus und meine 
Winde, und küſſe Cilchen berzbaft für mid. Dein treufter 

1 Tag gefommen, den ich noch nicht wieber — 

Mein liebſtes Herz 
ich habe ſchon ein ganz ſchlechtes Gewiſſen über meine Un- 
zxegelmäfjigkeit im Schreiben; Du mußt einige Briefe aus * 
Auguft, wo mir die Sejchäfte noch nicht beigekommen wa 
ai die jeßige brieflofe Zeit mit anvecnen. ch babe er 
Tag einige Stunden zu wenig, und vom morgen am wird es 

si On) Major von Schrekenftein vom Röninehufaren-Hegiment, ber 
in Naubelm Ing. + 1875. 

#15 













Icqh will aber alles gern — wenn Gott nur 
giebt, di und jenjeits des va ee 
Kanne mie Arbeit. Von — — 

auf ſich, aber die kann er mir nicht abs 
ropäer i 

1 m verbreiten, daß mid) die Meife zu ſehr 
— würde, ich fei nicht krant, aber doch nicht kräftig 
um Reife bin und Her nebft Reichotag aushalten und FB 

deeh, 
t gebt, b. b. korperlich. Verdrußz ift viel, 

wie. überall ıwo viel unbefdjftigte ürften find, aber I, Härte 
mic doch mehr ab. 

d. 17, Delbrüc reift erſt Nachmittag; ihm, der Wahre 
heit entſprechend, wie dankbar id) jeine vajtlo) und erjolgreiche 
Arbeitskraft bewundre; Du weißt daß meine Anerfennungs> 
fähigkeit nicht — it, aber Sites tommt nie durch, ſo Mr 
ich fogar im Briefe an Dich davon fpreie, den gewohnlich 

fahren. Dabei * es ſich nicht einmal um — 
ment der Stabt, ſondern nur ber detachtrien Forts. Das 
wiffen die vielleidht garnicht deren Ginfluf; diefe Zögerungen 
‚sugefchrieben werden, Gott weiß; wozu es gut Äfl. 

‚Herzliche Grüße an die Kinder, und ern deſſen 

’) Geheimrath von Obernig. 
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lange in R, daß es hinkommt, jo gleb tr gleich — 
daß; ich geſchrieben habe. Mein letzier Brief war nad) | 
abreffixt; da ich aber nad) — von dort 
mußte, daß Mama ſchon abgereiſt jein würde, wenn er an⸗ 
käme, rs id) ihn telegraphifch in Berlin an, wo ev noch 

8 barin, in TIERE 
war. Ich babe bisher immer gefürchtet, vorbei zu — 
wenn ich nach R. ſchriebe, da die Rückreiſe 
ſchoben wurde, was ich natürlich fand. a 

Sind unfre Damen ſchon in Be! jo grüße lich. Mir 
es wohl, ich efje und trinke, was ich will, Wetter mild, 

geſtern klar und kalt, Ich Au nach Marty, unb ſtieg auf 
den etwa 100 Fuß hohen — der — von wo 

Bor drei Monaten bei Sedan Heut — und in 
kann unjre Artillerie nicht zum erjten Schuß neh bieje an — 
nicht ſtarle Fejtung fommen, die nur 60000 Dann Feld» 
truppen in jich hat und 300000 der umfrigen lahm legt ...... 

Dein treuer Vater v8. 

Mein geliebtes Herz Verfailles 7. Dec. 70. 

Ach will es endlich durdfegen Dir wenigſtens cine Seile 
zu ſchiden, wenn auch der unglücliche 3 Uhr-Poftabgang chon 
wieder athemlos drängt, und Weimars Herr mic erwartet, 
Bon Bill ſchrieb Herbert neulich) gelaffen ein großes Wort: 
Es iſt recht betrübt daß er jo wenig jchreibt, aber es iſt doch 
num einmal nicht zu Ändern” Wäre ihm etwas paſſirt, jo 
wüßte ich es längjt durch militärifche Meldung, und glaube 
daher daß er mit Gottes Hülfe wohl ift und zwiſchen 
und Havre in Anftern ſchwelgt. Genau weiß ich nicht mo er 
iſt, aber jedenfalls fehlt in der ganzen Gegend melde unfre 





























i „en ei gefallen, verkrüppelt 
umb in Tram Mein Herz ift voll — Dantes 
und id) hoffe nit — beiden blauen Jungen bald bei Dir 

jein, in etwa 14 Tagen, Gott behüte Dich, und — uns 
ſchnelles Wiederſehn. gen Einzug, Ss mehr Gefahr als 
überall im Leben unter Gottes Ol ‚liche Gruße vor 
allen an Marie, und an Deine treue Shttenn, Kran von Eliſen · 

dechet. Dein vB, 

Verjailles 5. März TI, 
Mein liebes Herz 

heut find e8 grade 5 Dionat ER id) in — — Stübchen 
einzog, und heit faſſe ich mit Gottes Hi no es 
morgen zu verlaffen. Ob mir das en a 
von Kaiſern, Oro en und Reiſegelegenhelten «| tere 
bietet ie, —— in —— 
Lagny wahrſcheinlich erjt Donnerſtag, mo ich alſo in Dich 
Nacht bliebe und Tags darauf über Bingen und mit le 
ſchleunigung Berlin und Dir zuftreben wirbe. Inzwiſchen 
zupft mich alles noch amt — — gee mich —— 
die Niemand beantworten kann, M. geht Dienftag nah 
Ferrlores, ich wenn id kann morgen. Entſcheldung 
darüber babe ich aber erſt heut Al mi 









+223923222223222222>>> 1871 

longe werde ih dort nicht Ruhe haben, denn Er endlich 
einmal den Sachſenwald näher anſehn und dort einige Ges 
ſchäfte abmaden deren Verſchiebung nachtheilig werben fann. 
Wir wollen und dann überlegen wie cd mit Kur und 
meinen Gefchäften zu vereinen ift, 8 u etwa Tune Berlin 
zuſammen die Nitdreije machen — 
vorausgehe und ae für en — — jet 
fo gut und fchreibe nad) Barzin, daf; Feute und 
10. —— und uns dort erwarten follen. 

= Haafe läuft, 36 halte das nicht für wahrſcheinlich, aber 
mit einer fo dummen Nation wie die, iſt alles möglich. Herz 
liche Grüße am beibe die Kinder Dein treufter 3, 

v 

Gaſtein 2, t. Tl, 
Mein Liebling — 

Deln erfreulicher Brief vom 31. ift, mit dem Reichenhaller 
Stempel von 1., heut früh, aljo ungewöhnlich raſch un eine 
gegangen, nachdem id) 4 Tage lanı ang feinen erhalten, was mid) 
bei Deiner jonftigen Treue im Schreiben —— 
dicen Balger konnten auch mitunter eine Zelle jdjiden, es 
braucht ja fein Brief, nur ein Lebenszeichen zu fein. Mir 
gebt —— häuft ſich die Arbeit. Der König von Griechen» 

El 

Zeit zum Bade. Für Gmunden nicht auf mich, are En 

N Weed in ren: 

3 
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er und gedeiht alles Gottes und an 
— er A ich a 
Ueber den Anbau am Flügel bin Id num auch in Ne 
Die jegige Yungfernjtube erhält ein Fenſter mehr und wird 
für Comteffen-Bondoir glänzend eingerichtet; dahinter im Neu · 
bau kommt mein Schlafzimmer, dann als Ede gegen Richtberg 
Arbeits, und Mudzimmer, xliehwärts gegen den Hof Sprech⸗ 
zimmer, und an der innern Ede, meinem jepigen Schlafzimmer 
gegenüber, Flux, Treppen, Aufgang. Der Heine Flur wird 
durch Heinrichs *) Zimmer vergrößert, zum Durchgang nach 
dem Neubau, mein Schlafzimmer wird dm 

durch den großen Wanbſchrank bis in mein jetiges 
zinumer verlängert, als Zugang von da zum Reudau. v 
mir, Diener- und Badezimmer, über mir Logirzimmer. 

Jebt regnet es weniger, ich bin umgezogen, und gehe 
wieder ins natürliche Element, Herzliche Grüße an mein ge- 
liebtes Sind umd an alle Bederfreunde, Dein 9. 

u 

Yungens naß von Nofe*) zurück. Sultl Wolj geworden, 
{ebt von Nehtälbern, wird Jagdobjſeet werden müſſen Teppic) 

9) Kammerbiener. 
’) Drau von Ziterig, 

7 
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gefällt wie überall, doc) finden viele Ruſſen er jühe für einen 
Monarchen zu freundlich aus. Wenn — 
ein Geſicht wie ein Zaar“. 
I Fann über nichts Hagen, au auch politi 1 aufeeben, 

aber ich Habe fhrediiches Helmmel Mn die, Mu br 
langen Trennungen zu es entwöhnt, die Rede 

I der Mei (lem mir; bis 
a ohne a ee ") nicht; char 
ic) lame bald, und grüße die Kinder Herzlich, 

Dein 
vB. 

Sonnab: Heut in Zarskoe zu Mittag geweſen, dort Telegr. 
von Theodors ) Tod erhalten. Sage Frig*) melne herzliche 
Theilnahme. 

Deinen Brief vom 1. eben erhalten. 

576. 
Wien 19, Det, 73, 

Mein llebes Herz 
re felbft den 

nächtlichen Zelegraphen benugt um Did) u berubigen. Der 
eftrige Tag war ermübend, aber Id) ertrug es gut. Ich mußte 
dach anf der Ausſtellung Eh Kun wenn Es nicht alle Aus- 
Teller kränfen wollte. daß 
3 Stunden nicht zum — * der And 
des Publikums a. es fe Here mich nad) Belieben zu 
bewegen. 
Ei 20. ch weiß; nicht ob diefe Heilen je fertig werden; geftern 
— feine Minute frei, Heitte wide ich, int Ben fort« 

fegen, durd) &. M. den Kalfer Franz 9. unterbrodien, der 
sei ſeinem Beſuch beehrte, nun mufz id; wieder zur Stabt. 
Better ſehr gut, Part hier doc) ve grüner noch alö bei uns. 

Grüße Marie 
Dein vB. 

) Shma 
H — arc Sohlen. 





Herbert ſchreibt nebenan, Sire i) knackt an einem 
fingt dazu. Gott Knochen, und der Theeteffel fingt day jei mit Dir und 

Marie, Dein 

— vB, 

580, 

Frau Fürften von Blsmard 

Obexb 
— Kiffingen 12. 7. 81. 

Beliebtes Herz 
Gott ſel Dank für alle Nachrichten von Dir; möge der 

Kummer der Trenmin; de der ce Be 

warum 

um draußen zu gehn, tapfer und lange, wonach id dann nor 

Zixas, 
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bier wegen ber Pad) one bie 
er la — weil der alte 

ut echte Gedanken kommt, 

Br 
Kiffingen, U das unerreichbare Gaftein bleiben, 
— — Es ſchmerzt mich — — 
reigenden Wetters, da Du die Schönheit des Waldes und 
ee nicht in diefen Tagen ‚Sier no 

war id) veitend bei Borgnis, fand fie aber nach Hamburg aus · 
geflogen. Geſtern hatten mir den Ober-‘ und den 
liebenswirdigen Chryſander zu Tiſch, — abgeſehn von 
Roſen, Trauben und firfiden, auch an fi Brig gr 
wegen der tiefen und umfaffenden m di "Sc 
unter der ſchlichten Beſcheidenheit; ganz wie feine re, 

Dein treuſter — 
vB. 

Verʒeih daß ich das Schreiben, wie ich jche, hier verlernt habe; 
es ift der exfte dh mit Tinte jet id) hier bin, und eine 
ſchwere Kunſt. 

580. 
1. Wrlebrihörup 20. 19, 06, 

Mn Dismard Berlin. 
jehr vorſichtig ges reife nicht bevor Du ganz 

page Eh Es ift beſſer De aum einige Tage 
aufzujdieben. It Schweninger da? 

v. Biomard. 
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